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LBST

20 Jahre OBST AAALTER!!!

[0 | (01C3T1Y 0] o (= T PP 3
Philipp Rosener (LAG Streetwork Niedersachsen und AG OBST)

workshop 1 | Arbeitsorganisation, Standards und Webwork - Das Sorglos-Paket fir
10153 (= [o T gl 0 1 o 1 PPN 4

Tell I: Claudia Lange, Ines Fornacon (Off Road Kids gGmbH), Teil ll: Ute Evensen, Linda
Grundkowski (Gangway e. V.), Tell lll: Tilmann Pritzens (Gangway e. V.)

Die Verdichtung von Arbeitsprozessen und der zunehmende Aufwand digitaler Kommunikation
haben spirbare Effekte auf die Einhaltung von langjahrig erprobten Standards. Was ist fachlich
noch vertretbar? Wie viel Zeit soll ich dafir aufwenden? Die Referent*innen bieten Hilfestellung fur
Mitarbeiter*innen im Spannungsfeld von Streetwork/mobiler Jugendarbeit und Einzelfallhilfe, um
die vielseitigen Belastungssituationen zu meistern und die einzelnen Instrumente als
unterstutzende Formen der Arbeitsorganisation zu nutzen.

workshop 2 | Jugendliche, junge Erwachsene ,die Gruppe mit dem hdchsten
AMMUESTISIKO® ... e e e e e s e e e e e e e e enss 9

Peter Kemp (Stadt Hannover)

Armut hat mittlerweile ein junges Gesicht. Wohnraumverknappung zumindest in Ballungsgebieten
trifft vermehrt auch junge Menschen. Strategien, dem entgegenzuwirken, sollten auch aus dem
Bereich der StralRensozialarbeit kommen.

workshop 3 | Was muss Streetwork in der praktischen Arbeit wissen? Rechtliche
€ = 10 .o ] 1T o PP 19

Georg Grohmann (BAG) und Sven Adam, Rasmus Kahlen (Anwalte aus Goéttingen)

Im Workshop werden wir dartiber reden wie in der Praxis die Licken in rechtlichen Grauzonen
geschlossen werden kdnnen. Unter anderem geht es dabei um das Defizit zwischen dem
fehlenden Zeugnisverweigerungsrecht in unserem Arbeitsgebiet und unseren Arbeitsprinzipien wie
Schweigepflicht, Anonymitat und dem Schutz von privaten Daten. AuRerdem werden Aspekte der
DSGVO (Europdische Datenschutz - Grundverordnung) und deren Umsetzung im Arbeitsalltag
eine Rolle spielen. Des Weiteren kénnen konkrete Fallbeispiele und damit verbundene Fragen zu
Themen wie Umgang mit verbotenen Substanzen, Aufsichtspflicht, Anzeigepflicht etc. eingebracht
werden und gemeinsam mit Jurist*innen analysiert werden.

workshop 4 | ,Soll MJA den politischen Auftrag wahrnehmen? — 20 x JA" - Werte,
Standards, HaltuUNg ... e e e e 26

Simone Sttiber, Sascha Rusch (LAK Mobile Jugendarbeit Sachsen e. V.)

Mobile Jugendarbeit und Streetwork nehmen Veranderungen in der Lebenswelt junger Menschen
wahr. Dazu gehdren Themen wie: Verdrangung aus dem offentlichen Raum, Verknappung freier
Raume durch Uberbauungen und verschérfte Sicherheitspolitik, Armut, Wohnungslosigkeit und
Fremdenfeindlichkeit gepaart mit antidemokratischen und antisemitischen Einstellungen. Die
Fachkrafte haben den Auftrag flr die Bedirfnisse ihrer Adressat*innen u. a. auch fiir diese Themen
politische Lobbyarbeit aktiv zu gestalten. Dazu braucht es neben dem Fachwissen eine Haltung.
Im Workshop wollen wir Haltungen reflektieren und die Notwendigkeit und Mdglichkeiten
politischer Lobbyarbeit diskutieren.



20. bundesoffenes Streetworkertreffen der ﬁmh@Hﬁ

LBST

20 Jahre OBST AAALTER!!!

workshop 5 “Zieh dich raus” -Gewaltpravention in Gruppen.......cccccceevveieeivenienennen. 33
Glovanni Marra, Benjamin Vollbrecht (Jugendhilfe Miinden gGmbH)

,2Gewalt ist keine Losung®. Diesen Satz haben die meisten sicher als Kind schon mehrfach gehdrt.
Dennoch ist Gewalt unter Jugendlichen immer wieder ein Thema. Sowohl in Schule, und
Jugendarbeit als auch in Jugendgruppen ist Gewaltpravention daher sehr wichtig. Schwerpunkte
des ,Zieh dich raus“-Trainings sind: Kooperation, Kommunikation, Selbstbehauptung,
Sensibilisierung/ Handlungsfahigkeit und Mobbing/ Cybermobbing. Der Workshop vermittelt
praktische Ubungen und Rollenspiele mit anschlieRender Reflexion im Plenum.

workshop 6 ,Nazis: voll 20. Jahrhundert?“ - Rex: Theorie, Praxis, eigene Haltung...41
Lea Fischer, Moritz Keppler (Landkreis Gottingen)

Es ist viel passiert in der extremen Rechten, aber auch in der Rechtsextremismusprévention: alles
Nazis oder alles nicht mehr so einfach? Welchen Auftrag hat Streetwork dabei? Jugendarbeit fir
alle oder Schutz vor Diskriminierung? Es ist Zeit, unsere Standards zu Uberprifen.

workshop 7 Streetwork mit Menschen mit Migrationsbezug - Einblicke in die
Lebenswelt von marginalisierten Zielgruppen .......ccvieeviiiiiiiiiiicic e e ene 56

Adora Udogwu, Al Rénisch (Gangway e. V.)

| Lebensrealitaten von geflichteten Menschen in Deutschland. Erdrterung der vielféltigen und
spezifischen Problemlagen, z.B. Aufenthaltssicherung; Restriktionen hinsichtlich Arbeit, Wohnen
und Sozialleistungen; Diskriminierung und Rassismus; psychosoziale Belastungen.

Il Zigeunerbilder - Antiziganistische Stereotype und deren Bedeutung fur Sinti und Roma in
Deutschland. Input, Diskussion und Anregungen flr die Praxis.

lIl Antisemitismus und Antisemitismus-Vorwrfe. Ein Rickblick auf eine Veranstaltung der offenen
Jugendarbeit zum Thema "70 Jahre Israel. Politik. Gesellschaft. Konflikt.*

workshop 8 | Umgang mit psychischer Erkrankung sowie mit suchtkranken Menschen

Henning Claasen, Jorn Briicken (fohus gGmbH Alsterdorf)

Jeder Mensch kann suchtkrank werden, von was auch immer. Warum gestaltet sich der Umgang
mit diesen Erkrankungen oft schwierig fir die Betroffenen und Angehdrigen? Welche
Hilfsmdglichkeiten gibt es und was ist auch nach einer erfolgreichen Therapie zu beachten? Dazu
gibt es einen Uberblick, tber Symptomatik und Kennzeichen der wichtigsten psychischen
Krankheiten (Psychosen, (Borderline-) Persdnlichkeitsstérungen, Affektive Stoérungen (Depression
und Angst), sog. Doppeldiagnosen (psychische Erkrankungen und Sucht).

minis | marktplatz | iIMPreSSIONEN .........ooeiii i e e e e e 73
rundreise | ProjektbDOEISE ....... v 77

impressum | abschluss | QUSDIICK ........ccuieuieii e 84
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‘ B‘T Arbeitsorganisation, Standards und Webwork

20 Jahre OBST AAALTERI!! - Das Sorglos-Paket fir Einsteiger*innen

grullworte
Philipp Rosener (LAG Streetwork Niedersachsen und AG OBST)

Liebe Kolleg*innen von Nah und Fern,

im Namen der LAG Streetwork Niedersachsen / Bremen begriiRe ich euch recht herzlich zum diesjéhrigen
OBST-Treffen.

Es ist ein besonderes. Denn wir kbénnen dieses Jahr den 20. Geburtstag feiern. Vom ersten OBST 2000 in
Brandenburg bis heute ist dieses Treffen von Praktiker*innen fiir Praktiker*innen ein wichtiger Ort des
Austausches, des Lernens, der gegenseitigen Unterstiitzung und auch ein Ort, an dem sich Uber die
Entwicklung von Themen ,auf der StraBe” verstandigt wird.

Das Besondere an dem Konzept der kollegialen Unterstiitzung und der gegenseitigen Wissensvermittlung
liegt darin, dass dadurch Themen und Strdmungen direkt aus dem Arbeitsfeld aufgegriffen und wieder
zurtickgebracht werden kénnen.

Somit liegt es auch an uns allen, ob das diesjahrige
OBST-Treffen ein Erfolg wird. Denn alle sind sowohl
Teilnehmende als auch Anbietende ihrer Expertise.

Das war vor 20 Jahren nicht anders. Viele Themen
sind seitdem fester Bestandteil des Programms.
Der Einsteiger*innen-WS z.B. ist ein hilfreiches
Angebot fur Kolleg*innen, die neu im Arbeitsfeld
sind und sich mit grundlegenden Standards und
Tipps auseinandersetzen mochten. Daneben sind
die Themen Sucht und Rechtsextremismus, aber
auch Angebote zur inneren Haltung und Werten ein
standiger Teil von OBST.

Auch wenn vieles gleichgeblieben ist, gibt es doch
die eine oder andere kleine Veradnderung. Das
nachtelange Kopieren der Dokumentation gehort
glucklicherweise der Vergangenheit an. Und dann
hat sich das Einzugsgebiet der Teilnehmenden
erweitert. Waren am Anfang ganz Uberwiegend
Kolleginnen und Kollegen aus den ostdeutschen
Bundesléandern dabei, kdnnen wir heute von einer
nahezu ausgeglichenen Verteilung sprechen. Das ist auch nur konsequent, denn die Themen, mit denen
wir uns im Alltag auseinandersetzen missen, kennen auch keine Landergrenzen.

Ich freue mich auf viele spannende Begegnungen und Ideen und das eine oder andere kiihle Getrank mit
Menschen aus dem coolsten Arbeitsfeld in der Jugendarbeit — mit euch!
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‘ B‘T Arbeitsorganisation, Standards und Webwork

- Das Sorglos-Paket fur Einsteiger*innen

workshop 1 | Arbeitsorganisation, Standards und Webwork - Das Sorglos-
Paket flr Einsteiger*innen

Tell I: Claudia Lange, Ines Fornacon (Off Road Kids gGmbH), Teil ll: Ute Evensen, Linda
Grundkowski (Gangway e. V.), Tell lll: Tilmann Pritzens (Gangway e. V.)

Die Verdichtung von Arbeitsprozessen und der zunehmende Aufwand digitaler Kommunikation
haben spirbare Effekte auf die Einhaltung von langjéahrig erprobten Standards. Was ist fachlich
noch vertretbar? Wie viel Zeit soll ich daftr aufwenden? Die Referent*innen bieten Hilfestellung ftir
Mitarbeiter*innen im Spannungsfeld von Streetwork/mobiler Jugendarbeit und Einzelfallhilfe, um
die vielseitigen Belastungssituationen zu meistern und die einzelnen Instrumente als
unterstitzende Formen der Arbeitsorganisation zu nutzen.

Teilnehmer*innen:

Alex Wecke (Machtlos e.V./ Leipzig), Sandra Katheininger (Lebensraum Diakonie/ Uelzen), Klaus Mahler
(Jufo Saalfeld), Thomas Wachter (Stadtjugendring Kénigs Wusterhausen), Claudia Rauschenbach (Offroad
Kids/ Frankfurt am Main), Laureen Wohlers (Gemeinde Winsen), Christian Artelt (Gemeinde Winsen), Katrin
Scherf (Gemeinde Schoneiche), Pascal Wurzbach (Jufé Saalfeld)

Vorstellungsrunde der Teilnehmenden

e Seit wann seid ihr im Arbeitsfeld tatig?
o Erste Arbeitswoche bis 2014

¢ In welchen Sozialrdumen (Land, Stadt) seid ihr
unterwegs?
o Landlicher Raum, Kleinstadt, Speckgtirtel

Berlin

¢ Wie nah arbeitet ihr schon an den Standards-
kennt ihr sie?
o Fast gar nicht bis Erflllung der Standards
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20 Jahre OBST AAALTER!!!

workshop 1

‘ B‘T Arbeitsorganisation, Standards und Webwork

- Das Sorglos-Paket flr Einsteiger*sinnen

e Warum seid ihr im Bereich Streetwork/ Mobile

Jugendarbeit?
o Interesse fur das Arbeitsfeld
o Quereinstieg Uber andere Bereiche der
Sozialen Bereiche
o Freie flexible Arbeit, die nicht im
Zwangskontext der Jugendbhilfe stattfindet
o Freiwiliges Angebot fiir junge Menschen
o ,Muss® - Teil der Arbeitsplatzbeschreibung
o Jugendsozialarbeit — ein Bereich, den man
schatzt
o Eigene Interessen und Haltungen in die Arbeit
mit einbringen kdnnen
Mitbestimmung/Beteiligung von Jugendlichen
Offenes Angebot, Freiwilligkeit
elche Erwartungen habt ihr an den Workshop?
Viel Input bekommen
Neue Erfahrungen
Uberblick des Arbeitsfeld
Fettnapfchen/ ,Anfangerfehler*
Erden lassen
Erwartungsoffen
Erfahrungsaustausch
Vernetzung
Ist dieser Job wirklich der Richtige fur mich?

OOOOOOOOOEOO

Kernleistungsbereiche der StraBensozialarbeit

Streetwork/ Aufsuchende Arbeit
Jugendclubs

Schule

Bushaltestellen

Parks

Offentlicher Raum

Virtueller Raum (Messenger, Instagram,
Facebook)

Einzelfallarbeit

o Meist im virtuellen Bereich (Telefon/Email)
o Aufsuchend

o Beratung face to face

Gemeinwesen-/ Netzwerkarbeit
Verschiedene Netzwerkpartner

o Projekte in Kooperation mit der Kommune
Freizeit- und Gruppenarbeit

o Verschiedene Projekte

o Ferienfahrten

o Pravention (BTM, Mobbing...)
Offentlichkeits- und Lobbyarbeit

o Zeitung (Aktionen bewerben)

o Soziale Medien

Arbeitsauftrag Trager

o Jugendliche an Gemeinde heranfiihren
o Préavention

O O O O o0 O
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‘: B‘T Arbeitsorganisation, Standards und Webwork

- Das Sorglos-Paket flur Einsteiger*innen

O O O O

o

Freizeiten und Freizeitgestaltung

Bestmdgliche Perspektive fiir jeden Einzelnen zu finden

Jugendliche im Sozialraum erreichen

Aufsuchend beraten

Offnungszeiten Jugendtreff gewahrleisten (Interessenkonflikt mit aufsuchender Arbeit)

¢ Dokumentation

©)
O
O

Jahresbericht
Falldoku
Fallzahlen

e Sonstiges

o
(0]

Rahmenbedingungen

e Personelle

o

e Materielle

o

o O O O

O
O
O

e Strukturelle

(¢]

o

Biro/Verwaltung
Fort- und Weiterbildung

Einzelkdmpfer vs. Streetwork
Team

Diensttelefon
Dienstkleidung

Bus

Fahrkarten

Teambdiro mit eigenem
Schreibtisch

Fahrrader

Budget zur freien Verfigung
Materialpool

Supervision (ist zum Teil nur eine
Bedarfsleistung, die bei
Gelegenheit abgerufen werden)
Sonderzahlungen des Arbeitgebers
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?" B‘T Arbeitsorganisation, Standards und Webwork
- Das Sorglos-Paket fur Einsteiger*innen

20 Jahre OBST AAALTER!!!

Standards Streetwork/ Mobile Jugendarbeit

BAG Streetwork als Interessenvertretung fur die LAG's der Bundeslander
Entwicklung von bundesweiten Standards erstmals Mitte/Ende der 90er

Wozu braucht es Standards?

Leitlinie/ Orientierung fur Mitarbeitende im Arbeitsfeld - sie sind nicht gesetzlich verankert
Unterstiitzung um fachlich-qualitativ gut arbeiten zu kénnen
Die Standards der Bundeslander und des Bundes findet man online

Uberblick tiber die aktuellen BAG Standards von 2018

Haltung, Werte, Zielgruppen, Ziele, Handlungsleitende Arbeitsprinzipien, 4 Saulen der
StraRensozialarbeit, Qualitatssicherung und Rahmenbedingungen
Wann ist man personlich geeignet fir das Arbeitsfeld
Liegt mir das Arbeitsfeld
Passt man in das bestehende Team
Gefestigte Haltung, um berufliche Situationen erfolgreich bewadltigen zu kénnen
Interesse und Akzeptanz fir die Zielgruppe
Interessen von jungen Menschen (diplomatisch) vertreten zu kénnen
ahmenbedingungen
Fachliche Eignung
Vergltung und sonstige Sonderzahlungen
Arbeitsplatzbeschreibung und —auftrag
Diensttelefon
o Supervision, Coaching, Krisenintervention
Umgang mit Ordnungs-/Sicherheitspolitik/ Polizei
o Abgrenzung wichtig > Unterschiedlichkeit der Arbeitsfelder deutlich machen
o Vertrauensschutz gegenuber den Jugendlichen
o Geheimnistrager

O O O O WO O O O O

Fazit:

Diskrepanz zwischen Anforderungen der Trager und Kommunen und den eigentlichen Zielen des
Arbeitsfeldes. Rahmenbedingungen finden nicht alle Mitarbeitende in ihren Arbeitsfeldern vor und sind
dabei, diese einzufordern.

Wie gehe ich auf Jugendliche/ junge Erwachsene zu?

Flyer und andere Materialien (Safer Use/ Kater TUte...) als Kommunikationsmittel

IDosiert einsetzen, damit es nicht zum inhaltslosen Give Away wird!

Direkte Ansprache am Skaterplatz (z.B. gemeinsam sauber machen/fegen)

,2Kontakttee"

Spielelemente, wie Slacklines, als Kontaktangebot

Man wird direkt durch Adressat*innen angesprochen (z.B. Schnorren)

Rundgang durch die Innenstadt/ Einkaufsstralle

Interessen und Haltungen der Adressat*innen als Zugang nutzen

Interesse fir Zielgruppe signalisieren (Warum seid ihr hier, was macht ihr so, was interessiert euch,
was sind eure Themen)

Vorstellung der Streetworker*innen: authentisch, wer bin ich, von welchem Trager komme ich, was ist
mein Auftrag (Abgrenzung zur Polizei)

Austausch mit anderen Jugendeinrichtungen pflegen

Die Aufsuchende Arbeit hat sich verandert

o Gruppen sind nicht mehr regelmafig an bekannten Platzen anzutreffen

o Orte und Zeiten sind sehr viel flexibler geworden
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20 Jahre OBST AAALTER!!!

o Passt meine personliche Verfassung, dass ich heute auf die Stral’e gehen kann und offen bin fir
Gesprache und die Themen der Adressat*innen

~Fettnapfchen

¢ Von einer Jugendgruppe abgelehnt werden

o _Mut zur Lucke® — In Beratungssituationen authentisch sein, nachfragen und bei Fragen auch
recherchieren kdnnen = nicht ohne Vorkenntnis auf Fachfragen ,falsch® antworten

¢ Parteilichkeit — Abgrenzung zu Angehdrigen/Eltern, Arbeit mit/fir die jungen Menschen NICHT fur die
Eltern

e Umgang mit Amtern- nicht mit Pauken und Trompeten, sondern diplomatisch und der Situation
entsprechend

o Kontakt zu unterschiedlichen Institutionen und Netzwerken halten, um die Adressat*innen weiter
vermitteln zu kdnnen

¢ Umgang mit Alkohol/Drogen
o Konzept Rausch & Risiko statt ausschliefiliches Abstinenzgebot
o Kein Alkohol im Dienst als Kontaktmittel 0.4.
o Konzept ,kontrollierter Alkoholkonsum® z.B. im Rahmen einer Jugendfreizeit im Rahmen einer

festen Konzeption, die gemeinsam mit jungen Menschen ausgehandelt und diskutiert wird.

IDas Konzept muss fachlich begriindet sein und auch der Trager muss dahinter stehen!

e Arbeit im Grauzonenbereich (Kindeswohl, Konsum, DSGVO...)

Néahe-Distanz

Siehe Checkliste (Bild)
e Abgrenzung in der Privatzeit
e Soziale Arbeit funktioniert nur, wenn es ein Geben und Nehmen gibt. Sich zeigen. Transparent sein.

WebWork - Aufsuchende Arbeit im Netz

Auch in dieser Lebenswelt prasent sein

Soziale Medien als wirkliches soziales Medium verstehen, dass Einblick in die Lebenswelt der jungen

Menschen und sich selbst gibt

Niedrigschwellige Kontaktaufnahme zu Adressat*innen und in den Netzwerken aktiv sein

Ist man affin daflir und ist der Trager dafur offen

Social Media ist beweglich und man muss sich mit bewegen

Wichtig ist es, eine feste Zentrale zu haben - Homepage von der aus Veranstaltungen, Projekte und

Berichte gepostet werden und auf den entsprechenden Social Media Seiten verlinkt werden

¢ Wann ist die ,Primetime” der jungen Menschen in den sozialen Netzen? Vorwiegend am
Abend/Nachts, wenn die Jugendlichen von Tag runter kommen - OnlineBeratung!

¢ www.sofahopper.de
Bundesweite Online Streetwork Beratung, die an die entsprechenden Teams im Bundesgebiet
weitervermittelt werden

¢ Ist man nicht im Web/Messenger unterwegs, vergibt man die Chance niedrigschwellige Kontakt- und

Beratungsangebote zu schaffen



http://www.sofahopper.de/
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l B‘T Jugendliche, junge Erwachsene

20 Jahre OBST AAALTERII »die Gruppe mit dem héchsten Armutsrisiko

workshop 2 | Jugendliche, junge Erwachsene ,die Gruppe mit dem
hochsten Armutsrisiko“

Peter Kemp (Stadt Hannover)

Armut hat mittlerweile ein junges Gesicht. Wohnraumverknappung zumindest in Ballungsgebieten
trifft vermehrt auch junge Menschen. Strategien, dem entgegenzuwirken, sollten auch aus dem
Bereich der Stralensozialarbeit kommen.

Prasentation

Armut hat ein junges Gesicht

Waéhrend Uber Kinder- und Altersarmut in Gesellschaft, Politik, Verwaltung, Medien...... zunehmend
gesprochen und diskutiert wird, wird Jugendarmut als eigensténdiges, separat zu betrachtendes
Phanomen kam wahrgenommen.

Gerade fur junge Menschen bedeutet Armut oft Verlust personlicher Zukunftsperspektiven, sie verlieren
das Vertrauen in Gesellschaft und in sich selbst.

Dabei sind sie selbst in einer Lebensphase mit Entscheidenden Umbrichen am Anfang ihres
eigenstandigen Lebensweges.
Jugendarmut in Zahlen

18% der Kinder u. Jugendlichen in Deutschland leiden unter relativer Armut, sie haben weniger als 60%,
des deutschen Medianeinkommens zum Leben zur Verfigung.
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‘ B‘T Jugendliche, junge Erwachsene

20 Jahre OBST AAALTERII »die Gruppe mit dem héchsten Armutsrisiko

In Europa und somit auch hier bei uns, gilt als arm, wer weniger als 50% des Medianeinkommens zur
Verfligung hat.

Im Bundesland NRW sind das dann bei einem Einpersonenhaushalt 895€ im Monat.

Eine vierkdpfige Familie (2 Erwachsene, 2 Kinder unter 14 Jahren) muss derzeit mit einem Einkommen von
weniger als 1926 Euro auskommen.

Minderjahrige und junge Erwachsene sind noch haufiger von Armut betroffen, jedes flinfte Kind und sogar
jeder vierte junge Erwachsene zwischen 18 und 24 Jahren leben unterhalb der Armutsgefahrdungsgrenze.

In der Gruppe der 15-29jahrigen ist jeder 10te arbeitslos.

In der gleichen Altersgruppe bei jungen Menschen mit Migrationshintergrund sind das 25%.
Quelle: 5 Armutsbericht der Bundesregierung

Junge Menschen sind bis zu 75% ausgestattet mit befristeten Vertragen.

Sanktionen bei jungen Menschen unter 25 Jahren (Hartz IV, Jobcenter) kommen sehr haufig vor. Sie
verlieren in dem Moment Anspriche.

HARTZ REGELSATZE 2019

HOHE DER LEISTUNGEN
NACH DEM RESELBEDARFSERMITTLUNGSGESETZ
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‘ B‘T Jugendliche, junge Erwachsene

20 Jahre OBST AAALTERII »die Gruppe mit dem héchsten Armutsrisiko

Hartz IV Regelsatz 2019 - das ist in 424 € enthalten

neuer Regelsatz ab 2019

Beherbergungs- und
Gaststittendienstieistungan
10,55 €

___— Bidung 1,08 €

Innenausstattung,
Hausheltsgerdte und
~gegenstinde

andere Waren und 26,14€ Nahru ngsmittEL
Dienstleistungen ‘ 2 e
R | | alkoholfreie Getranke

Verkehr 35,33 €

37,16 € 147,83 €

37,60 €
Bekleidung, »
Schuhe : 40,68 €

Wohnen, Energie, 4 Freizeit,
Wohninstandhaltung 4 Unterhaltung,

Nachrichteniber- Kultur
mittlung

Quelle: Bundesagentur fOr Arbeit | L : © H a rtZI V- o rg

Am 17.0kt.2015 konzentriert die UN die Aufmerksamkeit auf die Armut. Armut ist ein Begriff, der so Vieles
umfasst, dass es notwendig ist, die Anwendung vor dem Hintergrund folgendes Bezugsdimensionen zu
reflektieren.

Armut ist folgenreich

Mit Armut wird keine aktuelle Knappheit von isolierten Ressourcen gekennzeichnet, sondern ein sozialer
Raum mit Konsequenzen fur die unterschiedlichsten Lebensbereiche, wie die Gesundheit, die Situation im
Alter, die Mdglichkeit zur Solidaritat zwischen den Generationen, die Teilhabe an politischer Gestaltung
und kulturellem Leben.

Armut ist eine erlebte soziale Situation

Armut wird individuell wahrgenommen, aber in sozialen Situationen erlebt und wirksam. Armut ist ein
sozialer Begriff. Kinderarmut ist Folge von Elternarmut. Die Chancen Armut zu Uberwinden, stehen im
Zusammenhang mit dem Verhalten von anderen, z. B. den Familienangehérigen, den Nachbarn, der
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Region. Ob in wirtschaftlichen und sozialen Beziehungen
Armut das ausschlaggebende Kriterium fir die weiteren Aktivitaten ist, baut auf sozialen Entscheidungen
auf — und entsprechend sind die Folgen auf sozialen, organisatorischen und politischen Feldern.
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Armut bringt Verteilungs- und Verhaltensfragen in Beziehung

Der Armutsbegriff ist unscharf und lasst sehr unterschiedliche, jeweils stimmige, Perspektiven fir
Interpretationen zu. Zum einen kann die Verteilung von Ressourcen in den Vordergrund geriickt werden,
oder die Verhaltensweisen der Armen. Darin enthalten ist das Wechselverhéltnis von Person und Umwelt,
von Individuum und Sozialstruktur. Armut erklart sich nicht selbst, sondern ist auf Erklarungen angewiesen.
Diese transportieren Verantwortungszuordnungen. Haufig wird Armut auf die Hohe des Einkommens
reduziert, wogegen sich prominent und einflussreich A. Sen gewandt hat.

Armut ist eine gesellschaftliche Beschreibung fiir soziale Relationen

Armut ist ein Name fir ein soziales Muster, das wahrgenommen, beschrieben und definiert wird. In diesem
Prozess wird Armut immer Teil von gesellschaftlichen Auseinandersetzungen, z.B. bei der Akzeptanz
erwerbsstatiger Armer. Die Definitionen von Armut sind von Zustimmungen und im politischen Alltag von
Ubereinkiinften abhangig. Die Suggestion massenhaften Missbrauchs sozialer Leistungen funktioniert nur
vor bestimmten Armutsdefinitionen.

Armut préagt die Horizonte von Méglichkeiten

Armut pragt nicht nur den aktuellen Horizont von Méglichkeiten, sondern als Teil der eigenen Situation, der
Familie, der sozialen Gemeinschaft oder der Region pragt sie Zukunftshorizonte. Sie kanalisiert direkt die
Erwartungen an die ganze Zukunft und die der sozialen Umgebung. In der Vorwegnahme der Perspektiven
wird sie Teil der eigenen Personlichkeit.

Armut beschreibt einen Unterschied

Zur Armut gehdren korrespondierende Begriffe wie Reichtum und Wohistand. Armut beschreibt eine
Differenz. Diese Differenzproduziert Unterschiede, die sich selbst verstarken — in der Umgangssprache
heil3t es kurz: Reichtum gebiert Reichtum, Armut Armut. Der Armutsbegriff alleine enthélt keine Information
Uber die GrolRe des Abstands zum Reichtum, die soziobkonomische Ungleichheit nimmt stetig zu —
unabhangig von den internationalen Erfolgen bei der Reduktion von absoluter Armut.

Armut ist ungleich verteilt

Der Anteil der Armen ist unterschiedlich: zwischen den Geschlechtern, den Alterskohorten, den
Familienkonstellationen, den Landern, den nérdlichen und sidlichen Regionen auf der Erde. Ob
gesellschaftliche Beschreibungsmodelle von Klassen, Schichten oder Funktionen gewahit werden — in
jedem Fall zeigen sich gravierende empirische Unterschiede und solche der Erklarungen und
Legitimationen.

Armut beschédigt alle Mitglieder einer Gesellschaft

Die ungleiche Verteilung von Armut und Reichtum, und damit von Bildungs-Gesundheits- und
Lebenschancen reduziert nicht alleine die Lebensqualitéat der Armen sondern beeintrachtigt ebenso die
sozialen Probleme eines Landes wie seine wirtschaftliche Entwicklung (OECD).

Armut beinhaltet die Gefahr einer doppelten Demiitigung

Armut geht mit dem zweifachen Risiko einher, zum einen die Verantwortung dafiir zu geordnet zu
bekommen und zum anderen, dankbar fur Hilfe sein zu missen. Dabei wird abgedeckt, ob gerechte und
faire Lebensbedingungen vorlagen und ob fir die Hilfe patriarchalische Beziehungen akzeptiert werden
mussten.
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Der Umgang mit Armut ist ein wesentliches Merkmal einer Gesellschaft und ihrer Institutionen

Wie die Institutionen einer Gesellschaft den Umgang mit Armut und das Verhaltnis von Armut und Reichtum
gestalten, kennzeichnet ihren umgesetzten Grad der sozialen Gerechtigkeit. Ein Sozialstaat ist, prinzipiell
weniger demuitigend gegeniuber Hilfeempféangern als eine Wohltatigkeitsgesellschaft, in der Leistungen
Uber die Auffassungen von Spenden und Geberorganisationen verteilt werden.

Wohnen ist die neue soziale Frage!

Wohnen ist ein Grundbeddrfnis. Es ist sicheres zu Hause, Ort des Riickzuges und der sozialen Integration
wie Reproduktion.

Wohnen kann sehr unterschiedlich und vielfaltig sein:

Wie will man wohnen, wie darf man wohnen und gibt es diesen Wohnraum... und wird er akzeptiert und
toleriert und kann ich ihn auch finanzieren.

Der Bedarf an preiswerten Wohnungen ist enorm. Allein in den GroRstadten muss jeder vierte Haushalt
mehr als 30% des Einkommens flr die Miete ausgeben.

So fehlen allein in den Grof3stadten fast 2 Millionen leistbare Mietwohnungen.

Die grofRte Versorgungsliicke besteht bei Einpersonenhaushalten mit Einkommen unterhalb der
Armutsgrenze.

Kontraproduktiv ist hier das Gutachten aus dem Herbst 2018 des wissenschaftlichen Beirats des
Bundeswirtschaftsministeriums (BMWi).

Das Gutachten mit dem Titel ,Soziale Wohnungspolitik® fordert, den sozialen Wohnungsbau und die
Mietpreisbremse abzuschaffen.

Dem wiedersprechen Wissenschaftler/innen aus unterschiedlichen Disziplinen, die zum Thema Wohnen
und Stadtentwicklung forschen.

Die Versorgung mit Wohnraum ist eine wesentliche Aufgabe des Wohlfahrtsstaats.

Wird das Wohnen fir einen wachsenden Teil der Bevolkerung unbezahlbar, fordert dies gesellschaftliche
und sozialrdumliche Spaltung und bedroht letztlich auch den gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Ursachlich fur die wachsende soziale Spaltung ist eine ganze Reihe neoliberaler Reformen in der
Wohnungsversorgung, insbesondere die Abschaffung der Gemeinnitzigkeit 1989 und die Privatisierung
kommunaler und o6ffentlicher Wohnungsbestande. Die Wohnungsfrage ist zu sensibel und zu wichtig fur
den gesellschaftlichen Zusammenhalt, als dass man sie einfach dem freien Markt Uberlassen kann.

Dem gangigen Argument gegen den sozialen Wohnungsbau ,Ghettobildung und Durchmischung — ein
Widerspruch® kann man entgegenhalten:

Denn tatsachlich sind die Ursachen sozialraumlicher Segregation nicht im sozialen Wohnungsbau zu
suchen:

Wo, wie und flir wen dieser entsteht, wird durch Stadtentwicklung, der Verteilung von sozialem Wohnraum
und dessen Gestaltung gesteuert.Wohnen fiir Menschen, nicht fur Profite und Dividende

Die sozialen, stadtentwicklungspolitischen Anforderungen an das Wohnen im 21. Jahrhundert diirfen nicht
allein den Kriterien einer 6konomischen Rentabilitat unterworfen werden.
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Wohnraum ist auch ein knappes ,Gut fir junge Menschen

Immer mehr junge Menschen kénnen den Wunsch nach der eigenen Wohnung nicht umsetzen.
Grinde hierfir sind:

zu wenige Wohnungen stehen zur Verfligung
sind nicht eigenstandig finanzierbar
Ablehnung durch Andersartigkeit

unsichere Mieter/innen

Junge Menschen die auf der Stral3e leben, das Deutsche Jugend Institut (DJI) schatzt bundesweit 37000
StralRenjugendliche, finden in den Stadten keine ausreichenden Schlafmdglichkeiten.

Viele junge volljahrige in der Erziehungshilfe brauchen eine Wohnung, die es aber nicht gibt.
Fur viele volljahrige junge Erwachsene sind die Wohnheime keine Alternative.

Unter den anhaltenden Wohnungsengpassen leiden insbesondere diejenigen, die auf der Stralle, in
Notunterkiinften, stationaren Einrichtungen oder prekaren Verhdaltnissen leben.

Alternativer Wohnraum steht selten zur Verfiigung und es gibt kaum Konzepte von grof3en Kommunen hier
zu einer gravierenden Veranderung zu kommen.

Ideen kommen eher aus privaten Initiativen, Vereinen und Stiftungen.
So z. B.

o die Stiftung Ein Zuhause in Hannover mit der Idee des ,Housing-First®
e Verein Ecovillage Hannover mit einer Tiny-House-Siedlung fur 1000 Menschen

Protokaoll

e Austausch Uber die drtlichen Gegebenheiten bei den Teilnehmerinnen:
e Hannover (Power Point): Sicherheitskonzept mit dem man die Stadt sauber bekommen mdchte
Potsdam:
o 1,4%Lleerstand; Stadt ist ,durchgentrifiziert®
o ,Winternothilfe®- fiir eine bestimmte Zeit im Winter werden zusatzlich Pensionsraum oder
Wohnungen zur Verfligung gestellt - Kooperation von verschiedenen Einrichtungen,
o Gremienarbeit wichtig, um Arbeitsansatze zu erlautern
o Amt fur Wohnungssicherung Potsdam — Mietschulden werden bernommen, Sozialarbeiterinnen
arbeiten fur die Genossenschaft — sinnvoll, weil es dadurch bessere Kommunikation gibt;
»verwahrlosungstendenzen® -> Grund flir die Wohnungsgesellschaften fir Sozialarbeiterinnen
e Landlicher Raum (n&chst gréRere Stadte sind Bautzen und Dresden)
o Vviele jingere Menschen ziehen in groRere Stadte (fehlende Attraktivitdt des landlichen Raums)
o Wohnraum zu finden ist schwierig - viele Menschen wohnen tber Jahre hinweg in ihren
Wohnungen (viele &ltere Menschen)
o junge Menschen leben haufig noch bei den Eltern (oftmals nicht freiwillig) - Begleitung zu Amtern
und Behorden spielt eine groRe Rolle; Anforderungen an Streetwork von verschiedenen Ebenen
o Halle:
o Begleitung als Streetworkerln oft nicht von Vorteil (Stigmatisierung) -> ,der junge Mensch kann das
néchste Mal auch alleine kommen*
o junge Menschen werden wieder in der Stadt sichtbar -> Streetwork wird wieder verlangt
(ordnungspolitischer Hintergrund); nachdem zwischendrin Stellen abgebaut wurden
o zeitlich begrenzte Ressourcen fur Gremienarbeit
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o Sozialarbeitersprechstunde im Jobcenter vereinfacht die Zusammenarbeit, weil man einmal die

Woche einen Fall vorstellen kann
e Essen:

o Streetworkeinrichtung mit Angliederung an das Jobcenter (§16h)- Finanzierung Uber das
Jobcenter; Auftrag die jungen Menschen wieder an das Jobcenter ran zufihren — trotzdem keine
bessere Kooperation mit dem Jobcenter

e Jena:
o Strallensozialarbeit beim Haus der Jugend angebunden, enge Kooperation zwischen Streetwork
und Jugendh&usern -> viele Angebote
Einzelfallhilfe ist der Schwerpunkt
Leerstand 2%- Zuzug kann eigentlich nicht mehr passieren, aber die Stadt wachst immer mehr
sehr hohe Mieten, keine innovative Projekte, lange Wartezeiten wegen einer Wohnung
eipzig:
wachsende Stadt, seit 5 Jahren stetiger Zuzug, 3% Leerstand, 20% sozialer Wohnungsbau
trotz Beschaftigung gibt es viele Aufstocker mit ALG |l
Verkauf des kommunalen Eigentums
fehlende Wohnungen und Sanktionen im SGB Il sind haufige Themen in der Arbeit
13 Wagenplatze- aber keine Kommunikation mit der Stadt
seit 1992 neue Richtlinie: bei Besetzungen wird sofort geraumt
wenig Rickzugsraume -> Hirden diese zu nutzen
immer mehr Menschen aus der EU
Videouberwachung am Hbf, Beschallung mit Musik, Riickbau offentlicher Sitzmdéglichkeiten
Sozialer Wohnungsbau: 6,50€/gm — orientiert sich nicht am KDU Satz
o neuer Wohnungstrager fir spezielle Zielgruppen, der mit einer sozialen Einrichtung kooperiert
o Weillwasser: von 42.000 auf 18.000 Einwohnerinnen-> Wohnungen abgerissen, deswegen kein
neuer Wohnraum

O OO0 OO OO0 OO OoOTICO0O 0O Oo

Einzelfallhilfe:

o Einzelfallhilfe nimmt immer mehr zu
die jungen Menschen haben Multiproblemlagen

¢ sie befinden sich in einem Kreislauf, aus dem sie schwer oder gar nicht raus kommen, auch wenn es
zwischendrin Anderungen/ Verbesserungen gab

o Volljahrige sind wenig Lebensfahig und nicht fit genug ihr eigentliches Leben zu gestalten (z.B.
Wohnung bekommen und halten)

e psychosoziale Problemlagen treten haufiger auf

Jugendalter:

¢ unterschiedliche Definition des Jugendalters: Im Armutsbericht wird auch von jungen Menschen bis

29 Jahren gesprochen

»<Jugend wird immer alter, weil sie sich nicht selbst verselbststandigen kann*

unterschiedliche Altersgrenzen im SGB Il und SGB VIl

e junge Menschen sind haufig nicht fit, um mit 18/19 selbststandig leben zu kénnen und brauchen
intensive Unterstiitzung

o Verlangerung der Jugendphase

o Anforderungen des Jugendalters haben sich verdndert — Schnelllebigkeit

Unterschied zu friiher = Vielfalt von Lebensentwiirfen (verlieren im gesellschaftlichen Raum —

Uberforderung)

Orientierungslosigkeit

Entsolidarisierung der Gemeinschaft (Solidaritat wird in der Schule nicht geférdert)

Individualisierung (ist auch im SGB |l festgehalten)

Zunahme von medizinischen Behandlungen

bekommen wenige positive Bestarkungen
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Armut(risiko):

¢ junge Menschen sind bis zu 75% ausgestattet mit befristeten Vertrdgen -> dazu zéhlen auch
Studierende (befristete Vertrage sind Thema bei ganz vielen Professionen z.B. Sozialarbeiterinnen)
Deutsche Jugendbund = Forderungen erstellt, die Jugendarmut zu bekampfen
Jugendarmut ist immer als Querschnitt da in unserer Arbeit

Jugendarmut = Unterschied zwischen Stadt und Land

Mobilitat (z.B. im landlichen Raum)

Medizinische Versorgung (Verwahrlosung)

Konsum auf unterschiedlichen Ebenen

Digitalisierung (z.B. Onlinespiele — Schuldenfalle), Generation ,Smartphone*

Nicht-teilhabe an Freizeitmdglichkeiten

Infrastruktur (Schule, Freizeit)

Zugang zu Wohnraum

Zugang zu Bildung

Identitat = neu ,wie und wo wohne ich statt was arbeite ich®

Schulden:

¢ es haufen sich schnell Schulden bei jungen Menschen an — die Herausforderung besteht dabei diese
zu tilgen
¢ bei Mietschulden oder Nebenkostenschulden fuhrt dies haufig zu einem Verlust der Wohnung

Jobcenter:

e es ist schwer und zeitaufwendig Leistungsbescheide zu verstehen — nicht nur fur die Zielgruppe,
sondern auch bei Sozialarbeiterinnen

e Begleitungen sind sinnvoll und wichtig, da die jungen Menschen die Unterstlitzung vor Ort brauchen

¢ nicht alle Einrichtungen der StraRensozialarbeit kdnnen Auszugsgenehmigungen fur junge Menschen
unter 25 Jahren schreiben; selbst wenn dies moglich ist und die jungen Menschen Leistungen nach
dem SGBIl bekommen, braucht es haufig eine Betreuung in der Wohnung (Kooperation SGBII und
SGBVII)

e \Warum werden einige mehr sanktioniert, wie andere?

Jugendhilfe:

o Weiterbetreuung durch Sozialarbeiterinnen, wenn junge Menschen alter werden (Rausfall aus
Jugendhilfe, U27) Bsp.: Hauser mit jungen Menschen

o Verselbststéandigen- ASD braucht andere und realistischere Verdnderungen die angepasst sind an die
Lebensbedingungen

e Anstieg der Kosten von HZE — Warum? Ideen: Uberforderung der Eltern; Auswirkungen der
Veranderungen der Jugendphase auf das Elternsein; Positiver Aspekt = durch 88 Verdnderung im
System und schnelleres Reagieren

o 88a-c Kindeswohlgefahrdung hat sich in den letzten Jahren sehr stark strukturiert/ professionalisiert;
unterschiedliche Erfahrungen damit, wie schnell reagiert wird, wenn z.B. Kinder aus der Familie
genommen werden — schnelle Reaktion bei 6ffentlichem Druck

Bildung:

e Wie kann es sein, dass arme Familie die Armut immer weiter vererben und Menschen aus diesem
Kreislauf nicht raus kommen? Ist das so gewollt? Warum setzt man da nicht an, um dies zu
verandern?

o wie wird Beteiligung vermittelt, findet Partizipation statt? (z.B. bei Politik und Wahlen)

¢ junge Eltern werden nicht auf das Leben vorbereitet z.B. Eltern sein

o wie wird Beteiligung vermittelt, findet Partizipation statt? (z.B. bei Politik und Wahlen)
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Unterbringung und Wohnen:

e Zu dem Thema Armut und Wohnen gibt es immer mehr Initiativen etc. die sich mit diesem Thema
auseinandersetzen -> zwar nur im Kleinen Rahmen, aber es geschieht schneller wie auf Bundesebene
bzw. Landesebene

e Sofahopper nehmen zu
haufiger Vermieterwechsel von unterschiedlichen Liegenschaften, vielen Investoren aus dem Ausland

¢ einige Wohnungsanbieter/ Genossenschaften haben mittlerweile Sozialarbeiterlnnen, weil sie von den
Problemlagen von Mieterinnen wissen; Auftrag der Beschaffung und Verhinderung des Verlusts der
Wohnung

e hoher blrokratischer und zeitlicher Aufwand, um Wohnraum zu bekommen

Offentlicher Raum:

aufstocken ordnungspolitischer Massnahmen (z.B. mehr Mitarbeiterinnen)
Videoiiberwachung

Beschallung mit Musik am Bahnhof

Privatisierung des Bahnhofgelandes

Abbau 6ffentlicher Sitzmoglichkeiten

wenige Offentliche Toiletten oder sie sind kostenpflichtig

Alternativen/ Angebote/ Best Practice:

e Tiny Houses 28.500€ (z.B. Hannover, Berlin)

o Werkstatt Solidaritat in Essen ( Anmietung von Wohnungen und Unterbringung von jungen Menschen
unter 18 Jahren, die irgendwann die Wohnung Gbernehmen kénnen
Raum 58 (Notschlafstelle in Essen)

¢ Hansenbau® in Hannover: neues Projekt wo Studierende mit Obdach- und Wohnungslosen
Menschen zusammenleben sollen und sich Gemeinschaftsraume teilen, Teil des Projekts ist auch eine
gemeinsame Cafeteria; eine Stiftung unterstiitzt das Projekt finanziell (weitere Beispiele gibt es in Kaln
und Wien (Neunerhaus))

e Deutscher Verein fir 6ffentliche Firsorge — Tagung zum Thema Armut

e Johannes Brock EHS Dresden ,Hybrides Streetwork®

Anforderungen an die Soziale Arbeit:

e Datenschutzbestimmungen

e Konkurrenzdenken der Trager — wegen Finanzierungsdruck — junge Menschen als  Mittel zum
Zweck (,Junger Mensch als Zahl)

e Sozialarbeiterlnnen stehen in manchen Bereichen allein da und werden nicht vom Arbeitgeber
gestarkt (z.B. vor Gericht bei Kindeswohlgefahrdung/ Fallverantwortliche)

Ideensammlung/ Forderungen:

e Als Sprachrohr nach auflen die LAG's der einzelnen Bundeslander oder die BAG nutzen
Es gibt Bestrebungen die BAG zu strukturieren z.B. tGber Bildungsreferentinnen, um wichtige Themen
an die Offentlichkeit zu bringen (z.B. kénnte man dariiber das Thema Armut aufgreifen. Derartige
Strukturen kdénnte man bundesweit anstreben

o Auf kommunaler Ebene einbringen im Jugendhilfeausschuss — Gemeinwesenauftrag nachkommen

e Wunsch nach Offentlichkeitsarbeit — Auftrag an die LAG/ BAG sich damit professionell
auseinanderzusetzen, wie man gut an die Offentlichkeit kommt und diese fiir sich nutzen

¢ wissenschaftliche Untersuchungen anregen und umsetzen, um die Offentlichkeit aufmerksam zu
machen
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Argument gegen ,Elternzwangswohngesetz® - gute und negativ Beispiele sammeln, Zahlen erfassen;

welche Lebensbedingungen/-situationen gibt es; braucht es eine Veranderung der Gesetzeslage?
Bedingungsloses Grundeinkommen

Entkriminalisieren von alternativen Methoden des Einkommens (z.B. Flaschen sammeln)
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workshop 3 | Was muss Streetwork in der praktischen Arbeit wissen?
Rechtliche Grauzonen

Georg Grohmann (BAG) und Sven Adam, Rasmus Kahlen (Anwélte aus Gdttingen)

Im Workshop werden wir dartiber reden wie in der Praxis die Liicken in rechtlichen Grauzonen
geschlossen werden kdnnen. Unter anderem geht es dabei um das Defizit zwischen dem
fehlenden Zeugnisverweigerungsrecht in unserem Arbeitsgebiet und unseren Arbeitsprinzipien
wie Schweigepflicht, Anonymitat und dem Schutz von privaten Daten. AuRerdem werden Aspekte
der DSGVO (Européaische Datenschutz - Grundverordnung) und deren Umsetzung im
Arbeitsalltag eine Rolle spielen. Des Weiteren kdnnen konkrete Fallbeispiele und damit
verbundene Fragen zu Themen wie Umgang mit verbotenen Substanzen, Aufsichtspflicht,
Anzeigepflicht etc. eingebracht werden und gemeinsam mit Juristtinnen analysiert werden.

Link zur vollstandigen Préasentation: https://prezi.com/view/TM|8VHUEJcsz5VhuWICd/

Erwartungen - Wiinsche - Interessen

e Drugchecking

¢ Rickhalt als Mitarbeiter*in eines 6ffentlichen Tragers

e Zeugnisverweigerungsrecht

o Verhalten bei erkennungsdientlichen Manahmen/ eigene Rechte

e Datenschutz

e Abwagen von Klientel- und Fachinteressen und gesetzlichem Rahmen (z. B. Jugendschutz)
¢ Unterlassene Hilfeleistung vs. Nicht-Annehmenwollen von Hilfe

Ablauf

e Tag 1: Vertrauensschutz, Sammlung Fallbeispiele

e Tag 2: Diskussion mit RA Sven Adam und RA Rassmus Kahlen

e Tag 3: AG Zeugnisverweigerungsrecht, Polizeigesetznovellen, sichere digitale Kommunikation,
Streetwork und Polizei


https://prezi.com/view/TMj8VHuEJcsz5VhuWlCd/
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Input: Meine Daten gehdren mir

Was sind personenbezogene Daten? Beispiele:

Name

Kontaktdaten (Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse)
Steuernummer, Bankverbindung

Religionszugehdrigkeit

Kdrperliche Merkmale (GroRRe, Gewicht, Krankheiten)
Verwandtschaften, Freundeskreis

Werturteile, Zeugnisse

privater und beruflicher Lebenslauf

Das Recht auf informationelle Selbstbestimmung leitet sich auf dem Grundgesetz ab:

Daneben gibt es ein fachliches Selbstverstandnis zur Wahrung der informationellen Selbstbestimmung,
insbesondere auch von Kindern und Jugendlichen.

m.;ﬂié’ Prinzip’i
nr 3 gemeinsame-\(emntwo u
lden dieerundlage der SOZJalen Arbe * :
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Transparenz

Die Mitarbeiter*innen der Arbeitsfelder verhalten sich den Adressat*innen
gegenuber offen, ehrlich und authentisch und machen ihnen somit deutlich,
welche Absichten, Méglichkeitenund Grenzen ihr Handeln hat. Transparentes

Handeln ist somit eine Schliisselkompetenz in schwierigen Situationen,
wenn sich z.B. Grenzen hinsichtlich der Parteilichkeit oder Verschwiegenheit
bedingt durch das fehlende Zeugnisverweigerungsrecht abzeichnen.

BAG Strestwork/ Mobile Jugendarbeit e, 2018

Freiwilligkeit

Die Kontaktaufnahme, die Dauer und die Intensitat des Kontaktes werden
von den Adressat*innen im Rahmen der Angebote entschieden. Davon
unbenommen unterbreiten Streetwork und Mobile Jugendarbeit
wiederkehrende Kontaktangebote. In spezifischen begriindeten Einzelfillen/
Situationen kann auch von Seite der Fachkrifte der Kontakt beendet
werden.

HAG / Moblie Juge it eV, 2018

Fragen zur Selbstreflexion

Ist es tatsdchlich fachliches Selbstverstandnis? Ist jungen Menschen immer klar, dass Einzelfalle
Bestandteil von kollegialen Fallberatungen sind/sein kénnen? Wie transparent ist Streetwork gegenlber
der Klientel?

Bedingungen der Datenweitergabe (im Rahmen der Schweigepflicht)

o Gesetzliche Grundlagen (z. B. 88 68, 73 SGB X, § 138 StGB, § 8a, oder
e Einwiligung der Betroffenen:

o auch Kinder und Jugendliche dirfen unterschreiben, sofern Urteils- und Einsichtsfahigkeit der
einwilligenden Person vorliegt
ausfuhrliche, objektive, drucklose Aufklarung Uber Erforderlichkeit und Zweck der Datenweitergabe
bzw. Folgen einer eventuellen Verweigerung
Einwilligung muss sich auf konkreten Einzelfall beziehen
zu benennen: Art der Information, Person oder Stelle, an welche Daten tbermittelt werden sollen
schriftlich oder mindlich (muss aber im Ernstfall nachgewiesen werden kdnnen)
durch einfachen Widerruf ungliltig zu machen

O

O O O O

Arbeit im Team und mit Partnern

Schweigepflicht bzw. ,Verletzung von Privatgeheimnissen® geman § 203 StGB gilt fur staatlich anerkannte
Sozialpddagog*innen/Sozialarbeiterinnen
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Geheimnis im Sinne von § 203 StGB:
« Tatsache des personlichen Lebens- oder Geheimbereich
+» nicht schon unbestimmten Personenkreis bekannt
« Tatsache als Gerilcht zahlt als geheim
+ Beispiele:
* Name
« Alter
« Telefonnummer
» Adresse
- Krankheiten
+ Probleme
- Konsum legaler wie illegaler Drogen
+ Charaktereigenschaften
+ Meinungen, Diagnosen, Prognosen
- strafbare Handlungen
« Zustand einer besichtigten Wohnung
* USW.

+ wichtig ist die Perspektive der betroffenen Person sowie die Haltung zur informationellen

Selbstbestimmung

Anvertraut oder sonst bekannt geworden:
« nur in beruflicher Eigenschaft
» Einweihen in ein Geheimnis
- Erwartung der Vertraulichkeit

- Informationen, die eindeutig und flr die Mitteilenden
erkennbar an andere weitergeleitet werden sind nicht

anvertraut
« Eindeutigkeit und Erkennbarkeit aus Sicht der
Betroffenen zu beurteilen!

Offenbart:

- jedes Mitteilen eines bestehenden
Geheimnissen an eine dritte Person

- gilt auch gegenliber anderen
schweigepflichtigen Kolleg*innen

--> individueller Tatbestand
Wie kdnnen wir dennoch im Team arbeiten?

e Funktionseinheit/ Fachteam

o Ermdglichung der Bearbeitung von Féllen in Teams (jedoch enge Auslegung des Teams);
Beachtung des 8 65 SGB VIII - Besonderer Vertrauensschutz in der personlichen und

erzieherischen Hilfe
e Supervision
o Anonymisierung erforderlich
o Weitergabe von Daten betroffener Minderjahriger

o Eltern haben grundséatzlich ein Anrecht auf Informationen, die ihre Kinder betreffen (Art. 6 GG).

Ohne Einwilligung der Betroffenen sollte Schweigepflicht trotzdem gewahrt werden.

¢ Informationsanfragen von Dritten

o Dritte (z. B. Nachbarn, Freunde, Schule, Jobcenter, usw.) haben grundsatzlich kein Recht auf

Auskunft!
¢ Polizei, Ordnungsbehdrden, Gerichte
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o 8868, 73 SGB X, § 138 StGB: Ohne Ermittlungsbefugnis ist keine Datenweitergabe erlaubt!
o Meldepflichtige Krankheiten, Infektionsschutzgesetz

o 88IfSG
o Aussage vor Gericht (aul3er Strafverfahren)

o Beschaéftigte 6ffentlicher und kirchlicher Trager bendtigen Aussagegenehmigung. Auch mit
Aussagegenehmigung bedarf es einer Entbindung der Schweigepflicht. In Zivilprozessen kann man
sich auf das Zeugnisverweigerungsrecht geman § 383 ZPO beziehen.

e Aussage im Strafverfahren

o 853 StPO: Zeugnisverweigerungsrecht der Berufsgeheimnistrager: Grundsétzlich kein ZVR fir
Sozialarbeitende (Argumentation bezieht sich auf Urteil des BVerfG vom 19.7.1972)

o Bei Verweigerung der Ausnahmegenehmigung (6ffentlicher und kirchlicher Trager): keine Aussage
moglich

¢ Kindeswohlgefahrdung und Abwendung der Gefahrdung

o Schutzauftrag vs. Vertraulichkeit & Transparenz; bei Verdacht auf KWG kollegiale Fallbesprechung

mit insoweit erfahrener Fachkraft (88 8a und 65 SGB VIiI, § 34 StGB)

Fallbeispiele

o Gilt die gesetzliche Schweigepflicht nur fir staatliche anerkannte Sozialarbeitende oder auch an
Personen, die in dieser Funktion tatig sind?

o Nein, grundsatzlich nur auf staatliche anerkannte anwendbar. Jedoch keine ,Freizlgigkeit” flr
Erzieher, nicht staatliche anerkannte SA, etc.. In der Regel greifen eher die arbeitsrechtlichen
Grundlagen.

o Gilt eine nicht-6ffentlicher Instagram-Account mit Uber 100 Followern als geschlossener
Personenkreis (zur Einschatzung, ob es sich um ein Privatgeheimnis handelt)? (Amelie)

o Nein. Geheimnisse sind vor allem Inhalte, die im personlichen Gesprach preis gegeben werden.

e Was ist ein nachhaltiger Eingriff in das Erziehungsrecht der Eltern? Konkreter Fall: Minderjahrige*r lauft
von zu Hause fort » Vermisstenanzeige » SW weil3 den Aufenthaltsort. Sind die SW bei Nachfrage der
Eltern zur Herausgabe der Information verpflichtet?

o Das Erziehungsrecht der Eltern wird vor den Gerichten als extrem hohes gehandelt. Wenn es nicht
eine Ausnahme (z. B. § 8 SGB VIl

e Befugnis zur Datenweitergabe fir Aufgaben der Polizeibehérden muss personenbezogenen erfolgen.
Wie geschieht das in der Praxis? (Georg)

o Ubermittlungsgesuch muss an die Einrichtung gestellt werden. Die Institution (ibermittelt die Daten
uber den*die Datenschutzbeauftragte*n bzw. die Institutionsleitung an die Polizei.

Ablauf von Ermittlungsverfahren (grobe Beschreibung)

Strafanzeige

Einleitung eines Ermittlungsverfahren, Status eines*r Beschuldigten

offene bzw. verdeckte Ermittlung

Vorladung zur Beschuldigtenvernehmung (am besten gar nicht hingehen)

niemals () ohne Vorabsprache mit Rechtsbeistand Aussagen téatigen

jede Aussage (ob zu Beginn des Verfahrens oder im Gerichtsprozess) ist gleich zu wirdigen

Akteneinsicht Uber den Anwalt einfordern

wenn Polizei einladt, muss man nicht hingehen
o wenn die Einladung ,auf Anordnung der Staatsanwaltschaft erfolgt, muss man hingehen

e Wichtig: Die Polizei muss beweisen, dass ich mich strafbar gemacht hab. Ich muss nicht beweisen,
dass ich mich nicht strafbar gemacht hab.

o Beweisaufnahmen der Polizei (Zeugenaussagen, Recherche, etc.)

e Abschlussvermerk und Ubermittlung an die Staatsanwaltschaft

e Entscheidung der Staatsanwaltschaft:

o Einstellung des Strafverfahrens () oder

O
O
O
@)
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o Einstellung wegen Geringfugigkeit (153) oder

o Einstellung wegen Geringfugigkeit mit Auflagen (153a) oder

o Strafbefehl (nur sehr kurze Einspruchsfrist von zwei Wochen) mit vermeintlich niedrigen Strafen oder
bzw. wenn man nicht zustimmt

o Anklage
= Freispruch (Verfahrens- und Anwaltskosten tragt der Staat) oder
= Verurteilung

Fragen durfen gern RA Sven Adam und RA Rasmus Kahlen gestellt werden:
kontakt@anwaltskanzlei-adam.de
kontakt@anwaltskanzlei-kahlen.de

Quellen und Links

Linkliste



mailto:kontakt@anwaltskanzlei-adam.de
mailto:kontakt@anwaltskanzlei-kahlen.de
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Fast im Knast - Zur Notwendigkeit eines Zeugnisverweigerungsrecht in der aufsuchenden
Jugendsozialarbeit

Die AG Zeugnisverweigerungsrecht (AG Z) ist ein Bindnis verschiedener Institutionen und Personen, die
sich fir ein gesetzliches Zeugnisverweigerungsrecht fir Fachkrafte der Sozialen Arbeit einsetzt. Die
Notwendigkeit wird in dem Gutachten ,Strafprozessualer Reformbedarf des Zeugnisverweigerungsrechts
in der Sozialen Arbeit. Am Beispiel der sozialpddagogischen Fanprojekte im FuBball“ von Prof. Dr. Peter
Schruth und Prof. Dr. Titus Simon (ver6ffentlicht unter www.kos-fanprojekte.de) dargelegt.

Fur das Anliegen wurden bei den Spitzenverbanden der freien Wohlfahrtspflege sowie weiteren Verbanden
der Sozialen Arbeit Verbiindete gesucht. Parallel gibt es Versuche, konkrete Falle (ggf. mit Unterstitzung
eines Solidaritatsfonds) vor das Bundesverfassungsgericht zu bringen, um das Urteil vom 19.7.1972 neu
zu bewerten. Gleichzeit werden Uber kleine Anfragen die Landesregierungen aufgefordert, die
Bundesregierung mit der Uberpriifung des BVerfG-Urteil zu beauftragen.

Die Bundnisgrindung findet am 11.07.2019 in Frankfurt (Main) statt. Nahere Informationen gibt es bei
Georg Grohmann (grohmann@bag-streetwork.de).

Literaturempfehlung:

Leinenbach, Michael (2018): Zeugnisverweigerungsrecht aus dem Dornrdschenschlaf wach gekusst,
Forum Sozial 03/2018, DBSH, Berlin

Polizeigesetznovellen

Eine Ubersicht (ber den Stand der Polizeigesetznovellen in den Landern findet sich unter
https://freiheitsrechte.org/home/wp-content/uploads/2019/04/2019-
03 _Uebersicht_neue_Polizeigesetze_ GFF_Amnesty.pdf



http://www.kos-fanprojekte.de/
mailto:grohmann@bag-streetwork.de
https://freiheitsrechte.org/home/wp-content/uploads/2019/04/2019-03_Uebersicht_neue_Polizeigesetze_GFF_Amnesty.pdf
https://freiheitsrechte.org/home/wp-content/uploads/2019/04/2019-03_Uebersicht_neue_Polizeigesetze_GFF_Amnesty.pdf
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workshop 4 | ,Soll MJA den politischen Auftrag wahrnehmen? - 20 x JA“
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Simone Stiiber, Sascha Rusch (LAK Mobile Jugendarbeit Sachsen e. V.)

Mobile Jugendarbeit und Streetwork nehmen Veranderungen in der Lebenswelt junger Menschen
wahr. Dazu gehdren Themen wie: Verdrangung aus dem 6ffentlichen Raum, Verknappung freier
Raume durch Uberbauungen und verschérfte Sicherheitspolitik, Armut, Wohnungslosigkeit und
Fremdenfeindlichkeit gepaart mit antidemokratischen und antisemitischen Einstellungen. Die
Fachkrafte haben den Auftrag fur die Bedirfnisse ihrer Adressat*innen u. a. auch fir diese Themen
politische Lobbyarbeit aktiv zu gestalten. Dazu braucht es neben dem Fachwissen eine Haltung.
Im Workshop wollen wir Haltungen reflektieren und die Notwendigkeit und Mdglichkeiten
politischer Lobbyarbeit diskutieren.

Einstieg Tag 1:

e Scrabble
o Setzt aus den Anfangsbuchstaben Eurer Vornamen Begriffe zusammen, die Eure Erwartung an
den Workshop beschreiben!
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Vorstellungsrunde mit der Frage, warum dieser Workshop ausgewahit

wurde

e Die Teilnehmenden setzen sich aus Teilnehmenden aus dem
landlichem und dem stadtischen Bereich zusammen und vertreten

kommunale und freie Trager

Erwartungen und Beweggriinde fiir den Workshop:

o Perspektive Politik

O
©)

O
O
O

Welche Macht hat Politik Gber uns und unse

Immer wieder werden ordnungspolitische Auftrage an uns heran

getragen

Wie gehen wir mit Auftrdgen aus der Politik um?
Politische Beteiligung junger Menschen als langwieriger Prozess

,Druckmittel” finanzielle Forderung

e Perspektive Fachkrafte

(0]

O 0O O O O O

Was

Rechtfertigungsdruck fir die Arbeit der MJA
Legitimationsdruck

Fachkraft als Spielball der Politik

Neutralitat der Fachkrafte

Slanger* Arm der Verwaltung

Themen in die Politik bringen — Wie?

Wie sozialpolitisch handeln?

bieten Fachstandards und Fachliteratur/

Grundlage fir eine professionelle Haltung an?

O O O 0O 0 O

re Arbeit?

Gesetzgebung als

Langjahrige Arbeit und damit gefestigtes Standing im Sozialraum
Handlungsprinzipien wie z.B. Verschwiegenheit, Transparenz und Parteilichkeit

BAG Fachstandards

Qualitatsstandards Mobile Jugendarbeit fir Potsdam

SGB Vil
3. Mandat

Wo gelangt ihr mit Eurer Haltung an Grenzen?

O O 0O O OO OO0 0 O

Bei Politiker*innen

Abhangigkeit des Tragers von Férdermitteln
Strukturellem Rassismus

Finanzen

Uberlastung des Hilfesystems
Kooperationspartner*innen (Sozialraumteam
Durch langwierige Verwaltungsprozesse

Bei Vorgesetzten

Bei fehlender Akzeptanz fur junge Menschen

Grenzen des Jugendhilfesystems

Fragen, die in der Diskussion entstanden:

¢ Welche Strategien fur politische Lobbyarbeit gibt es?
o Veranderte Bedarfe junger Menschen -> Angebote

verdndern/ anpassen?

)
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Haltung — wie ordnet sich die Haltung in die Arbeit ein?

Einstieg Tag 2 mit einem zum Zitat von Johannes Herwig-Lempp aus dem Artikel: Systemisch als
Haltung (in: Becker, R./Schmitt, S. (Hg.) 2019, Beratung im Kontext Rechtsextremismus):

<Menschen mit rechtsextremen, neonazistischen Positionen sind Menschen ,wie du und ich®. Sie sind
autonom und eigensinnig, bilden sich ihre eigenen Meinungen im Rahmen dessen, was fiir sie erkennbar
und wéhlbar ist. Ihnen geht es genau, wie uns anderen. Sie sehen die Welt so, wie sie sie sehen. Es sind
Menschen, die nicht nur ein einziges Merkmal haben (so, wie ,Blinde* eben nicht nur ,Blinde* sind), die
also nicht nur unter die Kategorie ,rechtsextrem® fallen, sondern daneben auch ,ganz normale“ Menschen
sind, die einen Alltag haben samt Familie, Freunden, die einer Arbeit nachgehen — oder auch einiges davon
nicht haben. Sie sind in ihren Umgebungen aufgewachsen, haben ihre Sicht der Welt, ihre Auffassungen
und Uberzeugungen — so wie wir auch — im Laufe ihres Lebens erworben und auch immer wieder
verdndert, so wie wir das auch machen. Sie haben aus ihrer Sicht gute Griinde dafiir, dass sie so denken,
wie sie denken. Sie sind nicht ,bdse” oder ,bdswillig®, sie sind auch nicht ,krank® oder ,defekt”, sondern
sle handeln in der Uberzeugung, dass sie das als ihrer Sicht Beste fiir sich (und vielleicht auch fiir andere)
tun. Sie sind politisch aktiv und setzten sich ein fiir ihre Uberzeugung, vertreten sie mutig, auch wenn sie
nicht dem Mainstream entspricht und wenn sie dafiir mit Ausgrenzung und Abwertung rechnen mdssen.
Sie mdchten, dass es ihnen gut geht und sie gliickiich sind. Sie machen Unterschiede zwischen Menschen
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und ihrem Wert, sind bereit, einige auszugrenzen — so wie wir im Ubrigen auch, wenn wir Rechtsextreme
ausgrenzen. Sie sind mental so flexibel oder festgefahren wie wir auch, sie sind empfiénglich fir ldeen, die
thnen niitzen. Sie dndern und veréndern sich, von Tag zu Tag und von Minute zu Minute. Sie dndern daber
u.a. auch ihre Meinung. Sie sind Menschen wie du und ich. Wir sind keine besseren Menschen als sie.”

Diskussionsbeitrdge zum Zitat:

Einladungen der AfD zu Diskussionsrunden von Politiker*innen zur Wahl zum Beispiel auf Initiative
des Landesjugendrings sind umstritten. Beteiligte Initiator*innen streiten tber Einladung.

In der Arbeit mit Jugendlichen mit rechten Einstellungen sind Regeln z.B. bzgl. der Klamotten, die
im Jugendclub nicht getragen werden durfen, hilfreich, im Streetwork ist das so nicht méglich.

Es ist wichtig, sich mit allen Facetten in der Gesellschaft auseinanderzusetzen. In der Arbeit kann
man Jugendlichen Grenzen setzen, indem man kommuniziert, dass man ihre Meinung nicht teilt,
aber bei Problemen Unterstiitzung anbietet. Es ist sinnvoll, nicht auszugrenzen, sondern politische
Vertreter*tinnen zu Diskussionsrunden einzuladen.

Rhetorisch gut geschulte Politiker*innen kdnnen in Diskussionsrunden problematisch sein.

In Anlehnung an den systemischen Ansatz: zundchst unvoreingenommen Jugendlichen
begegnen und Vordergriindiges ignorieren, da es oft nicht die entscheidenden Merkmale sind.
Bewegen Jugendliche sich in der organisierten rechten Szene, ist es nicht mehr mdglich,
miteinander zu arbeiten. Dann muss es eine Entscheidung geben. Die Mehrzahl der Jugendlichen
im Arbeitskontext waren bisher eher rechtsorientiert und die Methode, sie in andere Settings und
Situationen zu bringen oder andere Erlebnisse zu schaffen bietet eine gute Mdglichkeit. Am
Anfang steht das Interesse fur die Jugendlichen.

Der Systemischer Ansatz braucht gleichzeitig eine klare Haltung gegenuber Ausgrenzung und
Diskriminierung.

Wie verstehen wir unseren Auftrag ,Integration von Jugendlichen*? Zunachst steht im
Vordergrund, den Menschen und seine Grinde fir die Einstellungen zu verstehen und dartber
ins Gesprach zu kommen.

Auseinandersetzung im Team und auch auf Ebene der Trager/Arbeitgeber*innen Uber die
Thematik der eigenen Haltung in Bezug auf rechtsorientierte Jugendlichesind hilfreich.

Der politische Auftrag

Welchen politischen Auftrag geben wir uns in Anlehnung
an die Gesetzgebung?

Lebensbedingungen fir Kinder und Jugendliche sollen
gut sein: Ruckmeldung tber Missstande an die Politik
geben.

Es geht um die Interessen der jungen Menschen, die wir
transportieren  sollen.  Wir haben den Auftrag,
Jugendliche auch heranzufihren, wie Interessen
durchgesetzt werden kénnen.
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Mitbestimmung von jungen Menschen fordern.

Erméachtigung der Jugendlichen, Veranderungen auf den Weg bringen, die sie wiinschen. Dies
immer wieder zu unterstitzen, ist unser Auftrag.

Einen Auftrag von den Jugendlichen zu bekommen, um diesen zum Beispiel in den
Jugendhilfeausschuss weiterzugeben ist wichtig.

Vermittler zwischen den Sprachen der Erwachsenen und der Jugendlichen sein.
Jugendliche ernst nehmen — muss von Erwachsenen immer wieder gefordert werden.

Beteiligung auf welcher Ebene? Jugendparlamente werden vorgeschlagen oder Skaterelemente
durfen ausgesucht werden — Beteiligung, die Erwachsenen einfallt.

Wir sind in der Mittlerrolle und immer in dynamischen Prozessen.

Ab wann muss beteiligt werden? Es ist wichtig, Jugendliche in der Anfangsphase einzubeziehen!
Wer fur Beteiligung zusténdig ist, muss geklart werden.

Ansprechperson fir Jugendliche und ihre Belange sowie Ansprechperson fir
Birgermeister*innen bei Umsetzung von Jugendprojekten oder Anliegen sein.

Unser Auftrag ist, uns in Prozesse einzumischen und als Expert*in fir Jugendfragen zu fungieren.
Netzwerkarbeit und Gremienarbeit, um sich als Streetworker im Sozialraum vorzustellen.

Offentlichkeitsarbeit (ber Twitter, da Politk dort unterwegs ist! Streetworker registrieren
Tendenzen, diese an Politik weiterzugeben, um darauf in der Politik reagieren zu kdnnen (z. B. auf
Wohnungsnot von jungen Menschen) wéare wiinschenswert.

Zusammenfassend werden folgende Aspekte des politischen Auftrags festgehalten:

Ermachtigung junger Menschen

Lobbyarbeit fiir Bedirfnisse junger Menschen
Wiunsche/ldeen junger Menschen ernst nehmen
Beteiligung einfordern

sich selbst als Expert*innen fiir Jugend bekannt machen
Wir sind die Seismographen der Lebenswelt

Anhand zweier Beispiele aus dem Arbeitskontext der Teinehmenden des Workshops werden
Handlungsmaoglichkeiten gesammelt, die zu einer Klarung und Lésung der Situation beitragen
kobnnen:

Beispiel 1: Vorschlag des Abrisses eines alten Skaterplatzes und Bau eines neuen an einem
anderen Ort mit der Fragestellung: Wie gehe ich mit unterschiedlichen Interessenslagen sowohl
auf Seiten der Jugendlichen als auch der Politik um?

Beispiel 2: Die Rolle Mobiler Jugendarbeit in einem sozialraumorientierten Team einer Kleinstadt.
Mobile Jugendarbeit wird mit Standards/Haltung nicht anerkannt.
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Madglichkeiten, mit Problemlagen bzgl. des politischen Auftrages umzugehen:

Fachubergreigende AG’s initiieren
Nicht weggucken/6ffentlich machen
Presse/Medien nutzen

Verbundete suchen
Fachvertreter*innen suchen

Lucken im Hilfesystem aufzeigen
Bedarfe anmelden

Passende Formate anbieten, wo junge Menschen sich dufiern kénnen (z.B. Zukunftswerkstatt)
Sprachmittler*in sein

Werben fiir Vorteile von Beteiligung junger Menschen

Vorstellen/Mitarbeit in Gremien und Ak’s

Twittern

Kommunikation zwischen Politik und Jugendlichen in passender Art und Weise
Schliisselpersonen gewinnen

Fakten schaffen

Prozesse im Sozialraum 6ffentlich
diskutieren/zuganglich machen

¢ Verbiindete kdnnen auf
Landkreisebene/Jugendamt oder bei
den Fachvertreterinnen/Fachverband
Mobile Jugendarbeit/Streetwork
gesucht werden.

Welche Méglichkeiten gibt es, politisch zu
handeln bzw. mit folgenden
Problemlagen umzugehen?

o Uberlastung des Hilfesystems

o Struktureller Rassismus

e Grenzen des Jugendhilfesystems
Jugendliche im offentlichen Raum zum
Thema machen — Aktionen wie Platz
nehmen in Niedersachsen, Bedarfe
sichtbar machen zum Beispiel anhand
von Projekten.

Lucken im Hilfesystem aufzeigen,
Wohnfuhrerscheinprojekt,
Zusammenarbeit mit
Wohnungsbaugesellschaften

FachUbergreifende AG’s initieren, um
Losungen gemeinsam zu erarbeiten.
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Umgang mit Stammtischparolen

Kennzeichen von Stammtischparolen und Erklarung des Begriffs PAKOs: Pauschalisierende
Ablehnungskonstruktionen von Kurt Moéller

Sammeln von Stammtischparolen
Rollenspiel mit der Stammtischparole: ,Die kriegen alles in den Arsch geschoben®
Zwei Personen argumentieren dafiir, zwei dagegen und eine Person beobachtet.

Auswertung: Es war einfach fur die Parole zu argumentieren, entspannte Rolle, es war einfach, sich zu
erganzen, zu bestatigen und gemeinsam hochzuschaukeln.

Die Gegenposition einzunehmen fiel viel schwerer, Argumente wurden schnell abgeblockt, ohne darauf
einzugehen.

Psychologische Hintergrinde, Merkmale und ,Gegenmittel® aus der PPP kdnnen in folgenden
Literaturempfehlungen nachgelesen werden:

Klaus-Peter Hufer: Argumentationstraining gegen Stammtischparolen, WochenschauVerlag 2016
Feustel, Robert: Worterbuch des besorgten Birgers, Ventil Verlag 2018

Klaus-Peter Hufer: Argumente gegen Parolen und Populismus, WochenschauVerlag 2017
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workshop 5 “Zieh dich raus” -Gewaltpravention in Gruppen
Glovanni Marra, Benjamin Vollbrecht (Jugendhilfe Miinden gGmbH)

,Gewalt ist keine Losung®. Diesen Satz haben die meisten sicher als Kind schon mehrfach gehort.
Dennoch ist Gewalt unter Jugendlichen immer wieder ein Thema. Sowohl in Schule, und
Jugendarbeit als auch in Jugendgruppen ist Gewaltpravention daher sehr wichtig. Schwerpunkte
des ,Zieh dich raus“-Trainings sind: Kooperation, Kommunikation, Selbstbehauptung,
Sensibilisierung/ Handlungsfahigkeit und Mobbing/ Cybermobbing. Der Workshop vermittelt
praktische Ubungen und Rollenspiele mit anschlieBender Reflexion im Plenum.

Begriffsklarung

Gewalt ist zu definieren als jede korperlich wirkende durch die Entfaltung von Kraft oder durch eine
physische Einwirkung sonstiger Art, die nach ihrer Zielrichtung, Intensitdt und Wirkungsweise dazu
bestimmt und geeignet ist, die Freiheit der WillensentschlieBung oder der Willensbetétigung eines anderen
aufzuheben oder zu beeintréachtigen. (BGH)

Gewalt ist der tatsachliche oder angedrohte absichtliche Gebrauch von physischer oder psychologischer
Kraft oder Macht, die gegen die eigene oder eine andere Person, gegen eine Gruppe oder Gemeinschaft
gerichtet ist und die tatséchlich oder mit hoher Wahrscheinlichkeit zu Verletzungen, Tod, psychischen
Schaden, Fehlentwicklung oder Deprivation fiihrt. (WHO)

Gewaltpravention bezeichnet alle institutionellen und personellen Mafnahmen, die der Entstehung von
Gewalt vorbeugen bzw. diese reduzieren. Diese MaRRnahmen zielen ab auf die Person selbst, auf die
Lebenswelt dieser Adressaten wie auch auf den Kontext der sie tangierenden sozialen Systeme.

Formen von Gewalt:

Physische Gewalt
Psychische Gewalt
Sexualisierte Gewalt
Okonomische Gewalt
Strukturelle Gewalt
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Vorstellung Projekt ,Zieh dich Raus!®
Training fir padagogische Gewaltpravention

Jugendhilfe Miinden gGmbH (Niedersachsen)

Adressat*innen

e Geschlechtsheterogene und -homogene Gruppen / Klassen
o Dritte bis Neunte Klasse
¢ Kinder und Jugendliche von 9J. — 15J.

Ziele des Trainings

Opfervermeidung durch Starkung der Selbstbehauptungsfahigkeit und Achtsamkeit
Reden lernen statt zu schlagen

Starkung sozialer Kompetenzen und echter Konfliktfahigkeit

Lernen, Verantwortung fiir die eigenen Taten zu Glbernehmen

Erkennen potentiell gefahrlicher Situationen und Aggressionsauslosern

eigene Grenzen wahrnehmen und akzeptieren

Aushalten von Provokationen und Erweiterung der Frustrationstoleranz

Trainingsinhalte

Kommunikation
Kooperation
Selbstbehauptung

Gewalt zum Thema machen
Mobbing / Cybermobbing
Medienkompetenz

Methoden der Umsetzung

Konfrontativ

Ubungen in der Gruppe

Rollenspiele

Kleingruppenarbeit

Einzelgesprache

Spiele

Reflexion

...angelehnt an die Welt der Kinder und Jugendlichen

Thema Kooperation/Kommunikation

Ubung ,Ameisenrennen®

Ziel: Kommunikation in der Gruppe, Losungsorientierung, Umgang mit Frust, fair streiten, Kompromisse
finden, Durchhaltevermdgen

Die Ubung: Die Stiihle werden in dem gesamten Raum kreuz und quer verteilt. Alle Stiihle bis auf den der

Spielleitung werden besetzt, das bedeutet bis auf die Leitung sitzen alle auf einem Stuhl. Die Leitung
dbernimmt die Rolle der ,Ameise”.

zu gehen und sich darauf zu setzen. Die anderen Spielerlnnen muissen durch geschicktes Platzwechseln
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verhindern, dass dies gelingt. (Absprachen sind naturlich erlaubt). Schafft die “Ameise” es trotzdem, sich
auf einen Stuhl zu setzen, gibt es eine neue Runde.

Wichtig:

e Wer einmal von seinem Stuhl aufgestanden ist, darf sich nicht direkt wieder auf den eigenen Stuhl
setzen, sondern muss sich einen anderen suchen.
Es durfen nicht zwei TN gleichzeitig stehen.

¢ Die TN haben gegen den Spielleiter gewonnen, wenn er sich (z.B.) 1 Minute nicht setzen kann.

e verschérfte Variante: nur nonverbale Kommunikation ist erlaubt

Ubung ,Die Scholle schmilzt

Ziel der Ubung: Kooperation, losungsorientierte Interaktion, konstruktiver Umgang mit
Meinungsdifferenzen, Gruppenidentitat steigern

Die Ubung: Die TN bekommen die Aufgabe sich alle gemeinsam auf einer vorher definierten Flachen zu
versammeln, ohne dabei den Boden zu beriihren. Dabei miissen sie es schaffen, dass fiir 3 Sekunden
niemand den Boden beriihrt. Nach den drei Sekunden verlassen sie die Flache und die wird dann
verkleinert. Nun versuchen die TN erneut alle darauf zu kommen.

Als Flache koénnen sowohl zwei mit der Rickseite aneinander gestellte Stuhlreihen oder im Raum
ausgelegte Mattenflachen, Seilkreise,...dienen!

Je éalter die TN werden, desto eher sollite die eigentliche Aufgabe in den Vordergrund riicken.
Fazit:

e gute Einstiegsmethoden; geben dem Teamer Einblick in die Gruppenstruktur und evtl. vorhandene
Problematiken + Hinweise, was mit der Gruppe sinnvoll und méglich ist

o Effekte fir die Gruppe: Schaffen/Beférdern von Ruhe und Achtsamkeit; Erfolgserlebnis durch
Erfahrung von Kooperation

zu beachten:

¢ Infos zu Vorerfahrungen der TN bestenfalls vor dem Projekt einholen (Probleme mit Bertihrungen,
Traumata, etc.)

¢ bei Mobbing: Vorgesprach mit dem Opfer

¢ unterschiedliche Frustrationstoleranz innerhalb der Gruppe

¢ Motivation sollte hoch gehalten werden — Ziel ist es (in der Regel) ein Erfolgserlebnis zu schaffen

— wichtigster Teil: Reflexion & Transfer in reale Situationen & reale Konflikte
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Thema Deeskalation

Arten von Gewalt (die uns im Arbeitsfeld begegnet)

e nahezu jeder Streetworker/Mobiler Jugendarbeiter erlebt/ist konfrontiert mit allen dargestellten
Formen von Gewalt
o Netzwerke und Weitervermittlung zu spezialisierten Fachdiensten sind deshalb unerlasslich

Orte an denen wir als Sozialarbeiter*innen mit Gewalt konfrontiert sind
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o Fazit: es gibt keinen Bereich innerhalb unseres Arbeitsfeldes, wo keine Gewalt stattfindet

o Alkohol befordert/befeuert das Agressionspotential

¢ neben den ,Klassikern“ (z.B. Bushaltestelle, REWE, Schule) spielt der virtuelle Raum eine sehr grole
Rolle

¢ Diskussion Uber GangsterRap & Nacktfotos im Netz; Moglichkeiten/Notwendigkeiten der Intervention
Uber die Texte (GangsterRap) ist ein guter Zugang zum Thema sexualisierte Gewalt mdglich

Konsequenzen von Gewalt fir ...

... den Tater
... das Opfer

... den Mitarbeiter

Szenisches Spiel

Rolle Sozialarbeiter*in: e

AN
o Ziel: Deeskalation; Beteiligte miissen ot : ,_‘L P

aus der Situation raus;
Rickzugsmaoglichkeiten fur Tater
anbieten

e Wie weit geht man? Greift man
selbst koérperlich ein? —
Einzelfallentscheidung ... eigene
Verfassung (in Relation zum Téater),...
Verhaltnis/Beziehung zum Tater, ...
Situation/Umfeld

¢ wichtig! Selbstschutz; nicht in Gefahr
begeben, Distanz wahren, nicht von
hinten auf den Tater zu gehen

o eigene Korpersprache beachten —
nicht agressiv wirken

o Problematik: oft beschaftigt man sich
im Nachgang schwerpunktmafig mit dem Tater und vergisst das Opfer

o Transparenz im Nachhinein schaffen; Gesprache anbieten (Tater, Opfer, ggf. Eltern; eigene Rolle
(enklaren)

¢ Dbei sich wiederholenden Konflikten zwischen zwei Personen sollte man die Unbeteiligten in der
Gruppe einbeziehen (Peer-to-peer-Einfluss)

¢ Reflexion im Team — besonders wichtig bei ,Einzelk&dmpfern® ;)

¢ Wie geht man mit Eltern um, die z.B. den Streetworker wegen Gewalt gg. ihr Kind anzeigen wollen? —
wertschatzen kann die Situation entscharfen (Eltern daflr loben, dass sie sich flr ihr Kind einsetzen
und interessieren)
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Gewaltspirale

geeignete Methode zur Bearbeitung der
Thematik mit Gruppen (nach
Rollenspielen zu realen
Gewaltsituationen)

e Erkenntnis/Ziel der Methode fir die
teiinehmenden Jugendlichen:

o wer gefahrliche Situationen friih
erkennt, kann reagieren, bevor es
»,Sich hochschaukelt*

o Visualisierung, wie viele
Mdglichkeiten es gibt, bevor es zu
Gewalt kommt

e wichtig: Einibung der

Verhaltensweisen im Nachgang

(Automatismen erreichen)

o fir die Wichtigkeit von Mimik, Gestik,

Korpersprache, Tonfall sensibilisieren

Thema Mobbing

Ubung ,DénerspieB“
Einstiegsmethode

Ziele: Mit der Ubung koénnen
unterschiedliche Ziele verfolgt werden:

e Konfrontation damit, dass auch
,Kleine“ Handlungen im Mobbing
eine verletztende und eskalierende
Wirkung haben

e Sichtbar machen einer ,eskalierenden und enthermmmenden Gruppendynamik
o Aufklarung der TN Uber Mobbing und die Mobbingdynamik
o Den TN einen emotionalen Zugang zur verangstigenden und schadigenden Wirkung von Mobbing

verschaffen

¢ Ubernahme der potentiellen Opferperspektive (Schaffung von Betroffenheit)
e Injedem Fall ist es wichtig mit den TN die Ubung auszuwerten. In der Reflektion findet oft der
entscheidende Transferschritt von der Ubung zur ,Realitat” statt.

Die Ubung: Die Gruppe stellt sich im Kreis auf. Ein TN stellt sich mit verbunden Augen in die Mitte und
dreht sich langsam im Kreis (im Stand). Die SL beginnt den Ball zu einem TN zu werfen, der ihn dann
weiterwerfen soll. Wenn die SL das nachste Mal den Ball hat beginnt sie, den Ball Gber den Boden zu
prellen oder knapp am Kopf der blinden Person vorbeizuwerfen. Dadurch kann eine Dynamik in der Gruppe
entstehen, so dass der TN in der Mitte sogar abgeworfen wird.

Nach einiger Zeit kdnnen andere TN mit der Person in der Mitte tauschen.

Auswertung: Ob man jede ,Runde* direkt auswertet, oder wartet bis die Ubung insgesamt abgeschlossen
steht der Leitung offen. Um die unmittelbaren Eindriicke und Emotionen mitteilen zu konnen ist es

sicherlich hilfreich wenn die TN aus der Mitte sich direkt mitteilen kdnnen.
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Mogliche Reflexionspunkte:

¢ die Erlebnisse der in der Mitte stehenden Personen und der TN im Kreis erfragen

¢ Wie haben sich die einzelnen Runden entwickelt und was war dafiir verantwortlich?

o Welches Verhalten kénnte dazu gefiihrt haben, dass sich die Passe verandert haben und der TN in
der Mitte abgeworfen wurde?

e Wer hat das GefUhl (auch nur ansatzweise) gehabt, dass ,das” nicht ok ist, was gerade gemacht

wird?

Welche Entwicklung gab es beim ,Spielverhalten” zwischen den einzelnen Runden?

Wie war die Stimmung bei den TN?

In wie weit ist dieses Spiel mit Mobbing in einer Klasse / Gruppe vergleichbar?

Als du in der Mitte warst, was waren deine grofiten Bedenken?

Hatte jemand die Idee auszusteigen, oder Stopp zu sagen? Was hat euch davon abgehalten?

Wo konnte dieses Spiel Parallelen zu einer Mobbingdynamik haben?

Hinweis: Die TN erleben bei dieser Ubung ein Mobbing!!! Mit dieser Ubung kann man Mobhbing auch nicht
stoppen. ABER man kann mit den TN in die Auseinandersetzung gehen und ihnen sichtbar und spirbar
machen, wie Mobbing entsteht und wirkt, mit dem Unterschied, dass es in Wirklich noch viel ,schlimmer*
ist.

e Wenn in der Klasse / Gruppe schon Mobbing herrscht, dann ist beim Einsatz von dieser oder
vergleichbaren Methoden Vorsicht geboten.

¢ Man sollte auf jeden Fall einen weichen Ball nehmen!!!!

e Falls TN von sich aus aussteigen, muss dies akzeptiert werden.

Ubung ,Spir wie es ist / was es mit dir macht*

Ziele:

e Sich in eine potentielle Opferrolle reinfiihlen
¢ Die potentielle Dramatik von Mobbing flihlen
¢ Betroffenheit herstellen

Die Ubung: Alle TN stellen sich mit Riicken nach innen und geschlossenen Augen in einen Kreis. Die
Leitung befindet sich innerhalb des Kreises.

Stufe 1: Die TN sollen versuchen zu spuren, wann die Leitung direkt hinter Ihnen steht. Wenn sie glauben,
dass das zutrifit, dann heben sie die Hand. Falls Sie Recht haben bestatigt die Leitung dass durch
Handauflegen. Es gibt eine kurze Auswertung, ob es den TN leicht gefallen ist...

Stufe 2: Nun nimmt die Leitung die Poolnudel zur Hand. Die Ubung wird erneut durchgefiihrt. Den TN wird
mitgeteilt, dass wenn sie nicht die Hand heben, obwohl die Leitung schon mehr als 3 Sekunden hinter
ihnen steht, sie von der Leitung mit der Nudel ,eine verpasst bekommen®.

Dann geht es los... die Leitung verhalt sich genauso wie bei Stufe 1...aber zwischendurch haut sie sich
selber ordentlich aufs Bein...so dass die TN denken, dass einer von lhnen ,eine driber bekommen hat.”

Mogliche Reflexions-Fragen:

Gab es fir dich einen Unterschied zwischen Stufe 1 und 2?
Wie oft hattest du die Hand hoch?

Hast du in Stufe 2 haufiger die Hand (zur Sicherheit) gehoben?
Wie hast du dich in Stufe 2 gefuhlit?

Hattest du Stress?
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Variation: Eine weitere Verscharfung (Stufe 3) wére es, wenn auch falschliches Handheben potentiell
,einen Schlag® zur Folge hétte.

Hinweis: TN die selber starke und evtl. noch nicht verarbeitet Mobbingerfahrungen gemacht haben oder
aktuell machen, kann diese Ubung sehr belasten. Wenn ich davon wei3, kann ich diese TN evtl. vorher
vorbereiten oder sie als Beobachter einsetzen. Es kann gut sein, dass bei der Erklarung von Stufe 2 einige
TN die weitere Mitarbeit bei der Methode ablehnen

Mdglichkeiten der Intervention bei Mobbing im 6ffentlichen Raum (Streetwork-Kontext)

¢ niedrigschwelliges Gesprachsangebot (fir Opfer und Tater)
einen ,Paten® aus der Peergroup gewinnen (bestenfalls den ,Chef* der Gruppe)

e dem Aullenseiter/Gemobbten in anderen Kontexten Wertschatzung/Aufmerksamkeit/Verantwortung
Ubertragen

o wichtig: Begleitung des Prozesses durch den Sozialarbeiter (der Pate braucht Feedback;
Verantwortungsiibernahme muss begleitet werden, damit die Intervention nicht nach hinten losgeht)
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Haltung

Lea Fischer, Moritz Keppler (Landkreis Gdttingen)

Es ist viel passiert in der extremen Rechten, aber auch in der Rechtsextremismuspravention: alles
Nazis oder alles nicht mehr so einfach? Welchen Auftrag hat Streetwork dabei? Jugendarbeit fr
alle oder Schutz vor Diskriminierung? Es ist Zeit, unsere Standards zu tberprifen.

REVI Respekt fur Vielfalt): Modellprojekt beim LK-Gottingen im Rahmen vom Bundesprojekt Demokratie
fordern. Projekt lauft aus zu Ende des Jahres.

Als Modellprojekt ist es Aufgabe neue Konzepte zu entwickeln im Bereich der Rechtsextremismus
Pravention bei Jugendlichen. Motivation bei OBST den WS anzubieten: aus Sicht der Préavention und nicht
vorrangig aus Sicht der Streetwork, was kann Streetwork in dem Bereich leisten. Was hat sich im Laufe
der Jahre bei der Herangehensweise an das Thema vielleicht gedndert.

Kennlernrunde - Methode: Soziometrie

Von wo seid ihr heute angereist (Aufstellung aus dem Kreis heraus)? Von Usedom bis Frankfurt/Main
Was macht ihr in euren Orten was ist eure Aufgabe?

Arbeitet ihr in landlichen oder stadtischen Raum? Uberwiegend im stadtischen Raum tatig

Wie oft wart ihr bei OBST? 1 Person 19 mal, 2 Personen zum 1.mal, 1 Person zum 5.mal, mehrmals
zum 2.mal

Wie lange macht ihr schon Streetwork? Von 20 Jahren bis zu 2 Jahren

Wer arbeitet alleine? 2 arbeiten alleine. Das gro3te Team besteht aus 6 Personen

Welche Person kennt ihr noch gar nicht? — geheime Steckbriefe: Interview mit einer versteckten Luge,
welche Antwort ist gelogen? (Methode: Spiel)

Fragen: Was kannst du besonders gut? Wo arbeitest du? Was hast du vorher gemacht? Was magst du
an deiner Arbeit? Was war deine erste Platte?
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Interviewpartner*innen stellen sich gegenseitig vor und geben einen Tipp ab welche Antwort gelogen ist.
Vorstellung des/der Partner/in mit Tipp Abgabe welche Aussage gelogen ist. Dann darf die Gruppe einen
Tipp abgeben. Auflésung durch Ausfihrlichen Erlauterungen.

Erwartungen:

¢ Ich gehe mit einem guten Gefuhl, wenn ...
e Das sollte NICHT passieren
o Fragen die ich konkret habe
(alle Teilnehmenden kdnnen sich direkt eintragen) Pinnwand (siehe Foto)

Grenzen Hauptamtlicher Arbeit mit rechtsorientierten Jugendlichen wird den WS Uber alle drei Tage
begleiten.

Vorstellung von dem Ablauf des WS

Was ist Rechtsextremismus: Wovon reden wir?

Methode: Meinungsbarometer (+ und — bei Fragen zuordnen)

¢ Ich verstehe meine Arbeit als eher unpolitisch — sehr unterschiedliche Auffassung von dem Begriff
,politisch*, ist eine Definitionsfrage, eigene politische Meinung zuriickstellen in der konkreten Arbeit
mit Jugendlichen (sie dort abholen wo sie sind), Jugendarbeit ist generell politisch

¢ In meiner Arbeit habe ich es eher mit unpolitischen Klientel zu tun — eine Frage des Alters jingere eher
andere Themen bei den Alteren rechte politische Orientierung (unreflektiert); wenig parteipolitische
AuRerungen bei Jugendlichen; sie haben Meinungen auch in politischen Dingen — grundsatzlich ist ein
politisches Interesse da; politisches Handeln auf Grund der eigenen Lebenssituation vorhanden; ein
Interesse an einem politischen Austausch da (reflektiert?); kaum ein Interesse an politischen Wahlen;
doch - es gibt auch Jugendliche die parteipolitisch interessiert sind; politische Einstellung bei
Jugendlichen nicht mehr so eindeutig wie noch vor einigen Jahren.

e Rechtsextreme Scenen sind fur Jugendliche wenig attraktiv — Jugendliche sind so heterogen — fur
einige ist es attraktiv flir andere nicht; Jugendliche wollen angesprochen werden und finden etwas
was sie anspricht und auffangt; es gibt attraktive Momente in rechtsextremen Scenen.

e Rechtsextreme Scenen sind fur Frauen und Madchen wenig attraktiv — es gibt durchaus Frauen und
Méadchen die sich von Ausgrenzung anderer angezogen fuhlen; Frauen sind genauso anfallig wie
Manner und sind dann oft radikaler und gefestigter als Manner; es geht weniger um Attraktivitat als
um ein hinein wachsen in rechte Strukturen; es gibt weniger Frauen und Madchen in der rechten
Scene und daher scheint es eher unattraktiv zu sein.
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Gemeinsame Arbeitsdefinition von dem Begriff Rechtsextremismus

Schema Rechtsextremismus nach Stdss (2007: REX im Wandel. 27):

Dimensionen des Rechtsextremismus

Rechtsextremismus
Einstellungen Verhalten
Nationalismus , | Protest, Provokation |
Ethnozentrismus
Sozialdarwinismus » | Wahiverhalten |
Antisemitismus __
Pro-Nazismus ’ Partizipation
Beflirwortung Rechts-Diktatur —
SRS s Mitgliedschaft
. Gewalt, Terror
Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit (Zick/Kupper/Krause 2016):
Rassismus
\ - o ~ Fremden
Abwertung 7 <
| i und Auslander-
a""”&il"iﬁ?i'““ \ /1/' %, feindlichkeit
‘*/ /"“""\«‘\
Abwertung von A Syndrom GMF N
Menschen mit | «—— ' Antnsemitismus

Behmderung ‘ Ideologie der
Ungleichwertigkelt

Abwerluné Muslim-

wohnungsloser feindlichkeit
Menschen

Abwertung von ';me' t‘;"g Yon
- > und Roma
Trans*Menschen Abwertung
~ Abwertung  asylsuchender und
homosexueller gefliichteter Men-
Menschen schen

»-Rechtspopulismus” Folie aus Présentation der Amadeu-Antonio-Stiftung (Glaser):

o »volkstiimlich und rebellisch-autoritéare Verkiindung extremer rechter Theoreme auf der Basis
emotionalisierter Agitation, die sich »mit propagandistischem Bezug auf Angste und Vorurteile
aktionsorientiert als »Anwélte des Volkes: inszeniert« (Hausler, A. 2008)
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Zwei rhetorische Abgrenzungen: »wir hier unten« gegen »die da oben« sowie die von »wir« gegen

»die Anderenc.

Eine solche Orientierung ist gekennzeichnet durch:

o (1) menschenfeindliche Einstellungen, insbesondere gegeniber Menschen, die als »Fremdex« (,
Muslim_innen, Asylsuchende, Sinti und Roma) wahrgenommen werden,

o (2) rechtsgerichtete autoritare Orientierungen, vor allem eine aggressive Straforientierung,

o (3) durch Misstrauen in die Demokratie und Abgrenzung gegentber beliebig definierbaren Eliten.
Erkennbar wird Rechtspopulismus auch »durch eine kollektive Wut, die sich derzeit vor allem an
der Zuwanderung von Gefliichteten festmacht, aber auch an anderen Themen wie der
Gleichstellung von Frauen und von nichtheterosexuellen Menschen.« (Zick, A./Krause, D./Klpper,
B. 2016)

Vorschlag von der WS Leitung.

Begriffe:

Rassismus: Grundannahme es gibt unterschiedliche Rassen (ist biologisch nicht haltbar) mit
unterschiedlicher Wertigkeit; Verschleierung durch Kulturalismus: die Kultur der ,anderen® passt nicht
zu Lunserer* Kultur. Was bedeutet der Begriff Kultur, wie wird er eingesetzt? Beispiel
Antiamerikanismus, wo stecken solche Vorurteile in einem selbst — Reflexion.

Chauvinismus: national Chauvinismus, selbst Erhéhung auf Grund des Herkunftslandes, der eigenen
Nation. Im Sinne von Nationalismus.

Ethnopluralismus: Keine Ablehnung anderer Kulturen, aber ,alle sollen dort bleiben wo sie
herkommen und hingehdrert’, 1auft letztendlich doch wieder auf ein ,wi* und ,,die anderen und auf
eine Abwertung hinaus. Problematisch wenn es als Ideologie daher kommt. Z.B. die Ablehnung von
,2ourchmischung®.

Rechtspopulismus: Konstruktion von ,wir um andere auszuschlieBen: z.B. ,wir — das einfache Volk"
gegen ,die da oben®, aber auch viele andere Konstruktionen sind denkbar und einsetzbar. Ist eine
politische Strategie.

Antiziganismus: Ausgrenzung und Abwertung - Diskriminierung von Sinti und Roma

Homophobie: Abwertung und Diskriminierung von Schwulen und Lesben. Alternativer Begriff:
Homofeindlichkeit

Autoritarismus: Gewaltbeflirwortung, starker strafender Staat, Wunsch nach starker Fiihrungsperson,
hierarchische Strukturen, aber nicht grundsatzlich z.B. Feuerwehr oder Sportvereine (formale
Hierarchien) etc., wichtig dabei ist die Sensibilitdt und Reflexion daftr

Einstellungsmuster, Dimensionen von Einstellungen und Verhalten

Was sind unsere Standards?
BAG Standards werden in Kleingruppen bearbeitet. (Gruppe |:S.2-4; 11:S.5-8 oben; 111:S.8-12)

Ziel: Vorstellung der Standards unter dem Gesichtspunkt: ,Du arbeitest mit rechten Jugendlichen®

Abschlussrunde

Tag 2 - Rickmeldungsrunde: Was ist von gestern libergeblieben?

Es wurde gestern der Fim ,Rechts Ruck® geschaut
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Wup: Ich bin ein Nazi, wer passt zu mir? (Beispiel: Ich bin ein Nazi, ich bin das Hakenkreuz, ich bin
der HitlergruR)

Eine/r steht in der Mitte und macht die Ansage, rechts kommt eine Person und erganzt, links eine weitere
Person mit einem weiteren Begriff. Die ansagende Person sucht sich eines davon aus, diejenige Person

bleibt steht und startet neu.

Assoziationsspiel

Extreme Rechte heute — ein Bilderspiel

Die Themen sind hierbei austauschbar und multiple einsetzbar.

Methode: unterschiedliche Bilder werden in die Mitte gelegt: Welcher Typ begegnet dir in deiner Arbeit —
zuordnen.

Austausch darlber:

sportlich faschistischer FulZballfan, allgegenwartig durch Identifikation mit FuRballclub (betrifft auch

Jugendliche).

Identitdre Bewegung — Bild von Martin Sellner (eher weniger bei Jugendlichen).

o Wird viel gestickert (Identitdre Bewegung)

o ldentitare weniger auf der StraRe anzutreffen und weniger als Klientel vorhanden, nur tber Sticker
sichtbar

Klassische Skinheads vom Ouitfit gibt es fast gar nicht mehr

o Das Bild/Erscheinungsform ist sehr heterogen geworden und schwer zu erkennen

Sehen ganz normal aus und haben wenig auffallende Merkmale (z.B. Wutburger, &lterer Mann, Angst

vor Veranderungen, Angst vor unbekannten, abgehangt)

Junge Leute, die ein bisschen Sicherheit haben, Angst davor das wenige was sie haben an

Gefllchtete zu verlieren

Rocker/Biker

Beschaftigung mit Germanentum (Wikingerkult) — vélkische Bewegung

Umweltschutz im Zusammenhang mit Heimatschutz tber Flyer in Briefkasten (z.B. NPD) weitere

Themen: z.B. Veganismus, derer gibt es viele Anschlussfahige Themen

Social Media Nutzer*innen

Evangelikale, Uberschneidungen mit dem Volkischen, aber auch in Abgrenzung (christliche

Fundamentalist¥innen — Thema: natlrliche Zweigeschlechtlichkeit, Rollenzuschreibungen ...)

Die Kategorien verschwimmen zunehmend

Thema deutsch RAP, hohe rechts Affinitat, wenig konkret zu zuordnen

Viel Sticker (z.B. Der lll. Weg, gegen EU gerade zur anstehenden Wahl)

Klare Zuordnung in rechte Subkultur ist nicht méglich bei dem Klientel

FuRball ist ein grofles Thema, Skinheads die sich sportlich geben, auf kdrperliche Konfrontation aus

(Gewaltaffin)

Klassischer Rechts Rock, Rap (sexsistisch)

Selbstbewusste eher intellektuellere Jugendliche

Jugendliche optisch rechte Einstellung nicht erkennbar/sichtbar, nur Uber rassistische, abwertende

AuRerungen

Nicht gefestigte Jugendliche (Reichsburger Attitliden)

Sichtbarkeit Giber Sticker
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Zuordnung unterschiedlicher Symbole (Stichwort: Aneignung)

Klassische Subkulturen gibt es in ihrer Reinform nicht mehr. Differenzierung ist wichtig, Subkulturen werden
oft von rechter Propaganda durchwirkt, aber Subkulturen sind nicht grundséatzlich rechts. Ausnahme ist
die volkische Richtung. Ein genaues Hinschauen ist notwendig. Sehr stark ausdifferenziert.

Ergénzend: Die Kampfsport Scene
Es gibt Rechte Strukturen, die gezielt Jugendarbeit/Streetwork machen
Anknipfung an die Frage von gestern: Wie attraktiv ist Rechts fur Jugendliche?

Umgang mit Rechten (Parteien) in Jugendhilfeausschiissen. Es werden keine Parteien mehr eingeladen,
um zu verhindern, dass rechte Parteien teilnehmen bei offiziellen Anlassen (z.B. Stadtteilfest, etc.)

,Besorgte” Mitter fragen nach woflr die Gelder fUr Jugendliche eingesetzt werden — das wird mehr. Die
Einflussnahme rechter Parteien wird spirbarer in der Jugendarbeit. Sie nehmen aktiv am politischen
Geschehen teil, sind Teil der Parteienlandschaft geworden, es findet kaum eine Abgrenzung der anderen
Partein/mitglieder statt.

Abgrenzung und Haltung der Sozialen Arbeit, Bezug zu den BAG-Standrads

Wie sind die Standards umsetzbar wenn die Zielgruppe rechtsoffene/orientiert Jugendliche sind?
Arbeitsmaterial zur Zusatzaufgabe ,Grezen®:

e Text von Vaja(Bremen): Grenzen akzeptierender Jugendarbeit

e Text zum NSU: ,Wir klagen an“ — Geschichte der Jugendarbeit in den 90er Jahren und deren
Folgen

e Text/Interview mit Heike Radvan: Nachgefragt
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Ergebnisse der Gruppenarbeitsphase:
Gruppe I: BAG Standards (1-3)

o Selbstverstandnis: der Begriff der Gleichheit aller Menschen ist irritierend — Gleichwertigkeit trifft es
besser

o Freiwilligkeit: Entscheidung der Jugendlichen, ob sie das Angebot annehmen, aber auch
Entscheidung der Anbietenden (?)

¢ Das Angebot ist flr rechte Jugendliche perfekt
Parteiliche Interessensvertretung: Grenzfindung, Grenzdefinition in der Arbeit mit rechten
Jugendlichen, wo sind die eigenen Grenzen, aber sollte verhandelbar sein — sehr individuelle
Entscheidung

¢ Selbsthinterfragung notwendig —
den Jugendlichen hinter seiner
rechten Einstellung sehen

e Es kann so verstanden werden,
dass alle
Adressat*innen/Zielgruppen bedient
werden missen
(Diskussionsbediirftig)

e Wo ist die Grenze in der Arbeit mit
rechten Jugendlichen??? Wie sieht
der fachliche Auftrag aus?

e Wir orientieren uns an ethischen
Standards, unser Klientel muss sich
nicht zwangsweise daran halten

e Es geht um eine fachliche Ableitung
wie wir mit rechten Jugendlichen
arbeiten kdnnen und mussen

¢ Individuelle Entscheidung beinhaltet
die Gefahr der Willkurlichkeit, es
geht darum fachlich zu
argumentieren

Gruppe ,Grenzen®: VAJA und NSU -
Jugendarbeit in den 90er Jahren,
Akzeptierende Jugendarbeit

¢ Wichtig ist die eigene Haltung und
driber ein Beziehungsangebot zu
machen

o Konzept der Akzeptierenden
Jugendarbeit war in vielen Bereich
auf Grund der unterschiedlichen
Voraussetzungen deplaziert (z.B.
Sachsische Schweiz)
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TAG 3 Wup: Parolen Speed Dating

Die Gruppe bewegt sich im Raum, z.B. zu Musik. Wenn die Musik stoppt stellen sich zwei Personen
voreinander hin und bekommen eine Parole. Eine Person argumentiert mit Pro (in der Zeit hort die andere
Person nur zu), die andere Person im Anschluss mit Contra. Ubung um ins Thema zu kommen

o Gestellte Parolen:
o Ausléander sind krimineller als Deutsche
o Die meisten Flichtlinge fliehen gar nicht vor Krieg und Verfolgung sondern weil sie unser
Sozialsystem ausnutzen wollen
o Manner und Frauen sind nun mal von Natur aus unterschiedlich. Der ganze Genderwahnsinn
zerstort unsere Zukunft
o Es gab gar keine Fluchtlingskrise. Merkel hat diesen grof3en Austausch von vornherein geplant, um
das deutsche Volk umzuvolken
e Auswertung:
o - Beide Rollen waren anstrengend
o - die Pro Argumentation ist einfacher, die Argumente sind einfach und nicht komplex, anders und
schwerer sind die Contra Argumente, man muss die Menschen da abholen wo sie sind und die
Zusammenhange sind komplexer.

o - esist schwerer Pro zu argumentieren gegen die eigene Uberzeugung
o - eine Schwierigkeit ist das zu horen und aushalten
o - Angriff ist leichter als Verteidigung, man kann durchaus aggressiver den Contra Part angehen und

souveran sein, gar nicht so viel Verstandnis fur den gegenuber zeigen

Standards und Kiritik
Gruppe II: BAG Standards (Handlungsleitende Arbeitsprinzipien - siehe Foto)

Grundsétzliche Offenheit dem Jugendlichen gegenuber

bieten einer Reibungsflache und in der Diskussion klare Grenzen setzen

Die Standards bieten die Moglichkeit die Arbeit mit einzelnen Klienten abzubrechen, wenn Grenzen
Uberschritten sind (unter dem Punkt Transparenz)

¢ Aus einer professionellen Haltung heraus die Grenzen aufzeigen (Selbstfursorge)

¢ Spannungsfeld: jemanden die Unterstltzung verwehren, der die Menschenrechte selber missachtet —
hat er dann selber keine Rechte mehr?
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Gruppe lll: BAG Standards (Methoden - siehe Foto)

,Selbst gewahlter Raum® ist ein schwammiger Begriff, inwieweit konnen sich Jugendliche tberhaupt
ihren Raum frei wahlen — Stichwort: Verdréngung aus dem offentliichen Raum
Auch die Jugendraume sind in der Regel nicht mehr selbst verwaltet und damit ein Raum von und fir
die Jugendlichen, sie sind eher Besucher, der durch Sozialarbeiter*innen geleiteten Jugendraumen
Raume aufmachen fur Jugendliche (rechts offene Jugendliche), aber dann auch entsprechend
begleiten/bedienen und sich nicht selbst zu iberlassen (stellt eine grolle Verantwortung dar)
Zu zweit arbeiten hat auch was mit Selbstschutz und Selbstflirsorge zu tun, es gibt darliber hinaus
aber auch Raume in die man auch nicht zu zweit geht
Erganzung zum Riuckblick in die 90er Jahre (siehe Foto) — eine kritische und provokative
Zusammenfassung
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Padagogische Ansétze im Umgang mit Rex an Hand von ausgewahlten Fallbeispielen

Beispiel I: Mit eurem Team von der Mobilen Jugendarbeit macht ihr einen Blog zum Thema

Berufsorientierung (#wennichgroRbin) mit Jugendlichen, die im lokalen Jugendclub abhangen.

Wahrend eurer Umfrage befragt ihr auch ein etwas schiichternes Madchen (15 Jahre) nach ihren

Berufswiinschen. Sie antwortet euch: ,Ich weil3 nich so recht. Erstmal missen die Auslander weg.*

o Von Seiten des soz.Pads: immer wieder auf das wesentliche Thema zurtick zu kommen auch
wenn die Jugendliche versucht ihr Thema in den Vordergrund zu stellen — Vermeidung von
Themen Hopping

Beispiel Il: Dennis, ein 16-jahriger Junge, sagt vor seinen Mitschiler*innen, er kbnne es gut verstehen,

dass Eltern inren Tochtern in Gemeinde X ,mittlerweile eine Trillerpfeife und Pfefferspray fur die

Handtasche schenken, schlielllich seien abends ja so viele Auslander unterwegs®.

Voraussetzung: zwei Sozpads sprechen Uber Dennis, die beiden Sozpads kennen sich nicht und

wissen nicht dass Dennis zuhort

o Ein derber Ton wenn Sozpads Uber ihre Klienten sprechen (Selbsthygiene)

Beispiel lll: Im Rahmen eurer Tatigkeit erfahrt ihr von eurer Klientin Jessie (15 J.), dass sie mit ihnrem

neuen Freund Mike (17 J.) in letzter Zeit viel Zeit verbringt. Mike kenn ihr aus einer Clique, die vor

einem Jahr einen Jugendlichen of Color krankenhausreif gepriigelt haben, und die euchimmer mal

wieder in eurem Arbeitsfeld begegnet. Bei den Treffen wird laut Jessi viel Alkohol getrunken und sie

erzahlt euch von haufigeren sexuellen Ubergriffen durch Mike und seine Freunde. Sie wirkt in letzter

Zeit etwas ,durch den Wind“. Euch ist bekannt, dass Jessi im Alter von 9-12 Jahren in ihrer Familie

sexuellen Missbrauch durch ihren Vater erlebt hat.

Voraussetzung: Zwei Sozpads unterhalten sich Uber die Situation

o Der politische Kontext hat nur eine untergeordnete Rolle gespielt, die akuten Probleme standen im
Vordergrund (Priorisierung), sexuelle Gewalt steht zuerst an

o Wichtig hierbei die politische Gesinnung nicht zu vergessen, sollte nicht hinten runterfallen

Folien aus den Prasentationen:
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20 Jahre OBST AAALTER!!!

workshop 6

»,Nazis: voll 20. Jahrhundert?“
- Rex: Theorie, Praxis, eigene Haltung

AUSDRUCKSWEISEN, ORGANISIERUNGSGRAD UND
IDEOLOGIEDICHTE RECHTSEXTREMER ORIENTIERUNG
e-—-——-s-—ua

Kriterien zur Unterscheidung

PROTAGONIST IN | WELTBILD UND DEREN QUELLEN EINBINDUNG FUNKTION/VERHALTEN DISKUSSIONSVERHALTEN
Kader + geschlossenes und vollstandiges + steht im Zentrum rechts- * Funktionar_in/Fhrungskraft » strategisch-taktisches
rechtsextremes Weltbitd extremer Strukturen + Entwicklung von Strategien, Aufbau und Organisation Verhalten
* in sich (fast) widerspruchsfreie + meist Gberregional, von Strukturen * gaschulte Argumentation
ideclogische Argumentation * teilw. auch international * Vernetzung
+ langjzhrige Sozialisation und Karriere vernetzt + RegelmaBige_r Redner_in
in rechtsextramen Szenen und *+ bewegt sich (fast) aus- * Vortragsreisenda
Strukturen schlieBlich in rechtsextre- * Autor_in
men Zusammenhangen + Anmelder_in
Aktivist_in + geschlossenes rechtsextremes Weltbild | « ist Teil rechtsextremer * Basis des akionsorientierten Rechtsextremismus * strategisch-taktisches
+ ideologisch fundierte Argumentation Strukturen + regeimaBige aktive Teilnahme an rechtsextremen Verhalten
+ Sozialisation in rechtsextremen Szenen | ¢ meist Gberregional vernetzt Veranstaltungen
und Strukturen ¢ GroBteil des Lebensvolizugs + tragende Rolle in rachtsextremen Veranstaltungen
* Teilnahme an Schulungen in rechtsextremen Szenen (Mobilisierung, Schutz, Vorbereitung von Transparenten
und Erlebniswelten und Propaganda)
* gewaltbereit/-tatig
+ Bindeglied zu Mitldufer_innen und Sympathisant_innen
Mitldufer in + rechtsextrem orientiertes Weltbild + tritt hauptsachlich in * Basis der rechtsextremen Eriebniswelten * Suche nach Orientierung
+ rechtsextremne Parolen und Ideologie- kulturellen rechtsextremen + erlebnisorientierte Aktivitaten * eher offenes Diskussionsver-
fragmente, z.T. widerspriichliche Erlebniswelten auf + auch illegale/gewalttatige Aktionen halten
Argumentation, zudem nicht auf alle | * eingebunden in rechtsex- * vereinzelt Teilnahme an politischen Aktionsformen, agf.
Lebensbereiche angewandt trem-orientierte Zusammen- persaniicher Kontakt zu Aktiist/innen
+ Konsum rechtsextremer Medien und hénge oder Cliquen * duBerlich wahrnehmbare Identifikation (Lifestyle)
Angebote (hauptsachlich Musik,
Kleidung, Internat)
Sympathisant_in + rachts-crientiertes Weltbild + halt sich in gemischten und * passiver Konsum (Musik, Chat-Rooms etc.) * offenes Diskussionsverhalten
+ vertritt Stereotype und Vorurieile, in rechtsextrem-crientierten « duBerlich wahrnehmbare Identifikation (Lifestyle)
vereinzelt Slogans aus der rechts- Cliquen auf * keine Teilnahme an politischen Aktivititen
extremen Szene * vereinzelt Anbindung an
* vereinzelt Konsum rect rect Erlebnis-
Angebote welten
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+Unabhingig von ihren Einstellungen hat D
jede/rJugendliche/r ein Recht auf
Jugendarbeit. Ich werde ihre Einstellung
nicht bewerten”

+Auch wenn mir die Meinung der 0
Jugendlichen nicht passt, ich versuche
immer den Menschen hinter der
Einstellung zu sehen und die Probleme, die
ein/e Jugendliche /rhat,

nicht die, die sie/er macht”

«Einstellungen kann ich nicht verindern, D
aber wenn sie dazu fiihren, dass andere
Jugendliche gefihrdet oder diskriminiert
werden, dann mussich zuerst diese
schiitzen”

«Es gibt Meinungsfreiheit. Die Einstellung 0
von Jugendlichen geht mich als
Jugendarbeiter/in nichts an”

+solange sie keine Probleme machen, ist D
mir die Einstellung der Jugendlichen egal”
+Als Jugendarbeiter/inhabe ich auch einen 0

gesellschaftlichen Aufirag. Deswegen sehe
ich mich in der Pflicht, solchen
Einstellungen in meiner Arbeit zu
begegnen und entgegen zu wirken”

«Mit solchen Jugendlichen will ich nichts zu D
tun haben und mochte eigentlich gar nicht
mit ihnen arbeiten”

+3olche Einstellungen widersprechen den 0
pidagogischen Fielen aus unserem
gesetzlichen Auftrag der Jugendarbeit.
Deswegen ist es meine fachliche Aufgabe,
mit den Jugendlichen an diesen
Einstellungen zu arbeiten”

«lch sehe darin diberhaupt kein Problem. D
Jede/r Jugendliche/r kann sich selbst

ihre/seine Meinung bilden”

«lch finde solche Einstellungen bei 0

Jugendlichen erstmal interessantund
versuche, mich ihnen dazu
unvoreingenommen als
Gespriachspartner/in auf Augenhdhe
anzubieten”

«Solche Einstellungen fiihren friher oder 0
spiter immer dazu, dass die Jugendlichen
irgendwann eine Gefahr fiir sich selbst
oder andere sind. Deswegen sehe ich mich
in der Verantwortung, auf solche
Jugendlichen einzuwirken, bevor es soweit
kommt"”
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Ergadnzungen zum Plakat ,Grenzen“ und Akzeptierender Ansatz (Krafeld) durch Lea

Auswertung / Feedback
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‘_ B‘T Streetwork mit Menschen mit Migrationsbezug

- Einblicke in die Lebenswelt von marginalisierten Zielgruppen

workshop 7 Streetwork mit Menschen mit Migrationsbezug - Einblicke in die
Lebenswelt von marginalisierten Zielgruppen

Adora Udogwu, All Ronisch (Gangway e. V.)

| Lebensrealitdten von geflichteten Menschen in Deutschland. Erérterung der vielfaltigen und
spezifischen Problemlagen, z.B. Aufenthaltssicherung; Restriktionen hinsichtlich Arbeit, Wohnen
und Sozialleistungen; Diskriminierung und Rassismus; psychosoziale Belastungen.

Il Zigeunerbilder - Antiziganistische Stereotype und deren Bedeutung fiir Sinti und Roma in
Deutschland. Input, Diskussion und Anregungen fur die Praxis.

Il Antisemitismus und Antisemitismus-Vorwiirfe. Ein Riickblick auf eine Veranstaltung der offenen
Jugendarbeit zum Thema "70 Jahre Israel. Politik. Gesellschaft. Konflikt.®

Tag 1 - BegrifRungsworte und Vorstellungsrunde:

e Name, Wo? Was?, Bezug, OBST, Wollte ich immer schon mal machen...
Kurze Frage zur Relevanz von Religion in der Zielgruppe. — Das Thema Islam spielt bei vielen TN eine Rolle,
wird auf eine Diskussion im kleinen Kreis verschoben.

Ziele des WS: Wissen geben, Austausch und Sensibilisierung

Gliederung des WS

Einleitung Diskriminierung
Antiziganismus |

Antiziganismus Il

Lebensrealitaten von Gefluchteten
Lebensqualitéaten von Gefllichteten
Abschluss, Reflexion & Feedback
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~Positionierungsspiel”

Die TN sollen sich von 0-100 auf einem Strahl
positionieren zu ausgewahlten Thesen:

e Soziale Arbeit ist per se
diskriminierungskritisch!

o Breite Verteilung der TN.
,Wunschgedanke: Soziale Arbeit sollte
kritisch auftreten, in der Realitat sieht es
oft anders aus...”

¢ Ich finde Menschen anderer Herkunft
spannend!

o TN positionieren sich im oberen Bereich.
Neugier, aufgeschlossen sein ist
wichtig...

e Rassismus ist ein Problem in unserem

Arbeitsalltag!

o Rassismus hat viele Gesichter, Alle TN
positionieren sich im hdheren
Zahlenbereich

e |n der Soz.Arb./ Streetwork wird zu viel

Aufmerksamkeit auf Minderheiten gelegt!

o TN positionieren sich im unteren
Zahlenbereich. Schwierigkeiten mit dem
Begriff ,Minderheit®. Austausch tber
eigene Ansichten.

o Gut Integriert ist, wer als Fremde*r nicht
mehr auffallt!

o TN positionieren sich Grof3teils in den niedrigeren Zahlenbereich.

e Wer in Deutschland leben mdchte, muss sich auch an unsere Regeln halten!

o TN positionieren sich durchmischt im unteren mittleren bis oberen Bereich. Gefiihle sind
durchwachsen, ,GG und Regeln sind Wichtig zum gemeinsamen Leben®, ,auch ich verstoBe
gegen Regeln und werde auch nicht rausgeschmissen®, ,\Werte sollten verteidigt werden®. ,Nicht
alle sind demokratisch Beteiligt*

¢ |ch finde das sogenannte ,Zigeunerleben® anziehend und wirde gern auch einmal so leben!

o TN stehen im mittleren bis niedrigen Zahlenbereich. ,hierarchische Strukturen und Zwénge, anstatt
Freiheiten®, ,Der Begriff ,Zigeuner” zu verletzend...” ,Zu schwierige Begriffe®, ,nicht das
romantische Bild, andere Lebensrealitat

o Wer in seiner Heimat politisch verfolgt wird und in Deutschland Schutz erhélt sollte dafiir Dankbar
sein!*

o TN positionieren sich im niedrigen Zahlenbereich, ,es gibt Menschenrechte, die stehen jedem zu
und sind selbstverstandlich®, ,niemals verlangen dass jemand dankbar ist...“, ,sie missen nicht
dankbar sein, ich mdchte aber auch nicht das Gegenteil...*, ,in dem Begriff steckt schon die
Entmdndigung...*

Thesen waren extra provokant gewahlt, um in den Austausch zu kommen.

Kurze Frage zu Umgang mit ,Begrifflichkeiten® innerhalb des Workshops. Personen, die sich an
bestimmten Begrifflichkeiten stéren, sollen sich laut auRern um diesen Begriff zu vermeiden, z.B. ,7-Wort*®



20. bundesoffenes Streetworkertreffen der W@Tk@h@p 7 58

‘ B‘T Streetwork mit Menschen mit Migrationsbezug

20 Jahre OBST AAALTERI! - Einblicke in die Lebenswelt von marginalisierten Zielgruppen

Definitionen von Begriffen

¢ Diskriminierung — Unterscheidung; Merkmale; Abwertung; Benachteiligung; Bewusst/ unbewusst;
direkt/ indirekt; auf welcher Ebene findet Diskriminierung statt — bspw. organisatorisch, individuell vs.
institutionell/strukturell,
Wenn es einen sachlichen Grund gibt, liegt keine Diskriminierung vor (z.B. Frauenhaus nur fir Frauen).

o Stereotyp — sozial geteilt (gesellschaftlich anerkannt); Verallgemeinerung; stark Vereinfacht;
Vorannahme; ohne eigene Priifung

¢ Vorurteil —i.d.R. negative Bewertung; ohne eigene Prifung; unflexibel und unreflektiert; sozial
unerwuinscht; affektiv, individuell
Stereotype und Vorurteile gibt es gegen jede Personengruppe im Unterschied zur Diskriminierung.

¢ Rassismus - Ideologie; Differenz; Wertung; Rangordnung; Herkunft( Hautfarbe, Kultur, Religion);
Tatsachlich vs. Vermutet; Praxis, Struktur; Verhaltnis; Wir normal, die Anderen abwerten; Funktion;
Machtverhéltnisse sichern; Biotegisehe-Rasse *, Race = Soziales Konstrukt
*(Kritik an dem Begriff Rassismus)

¢ Antiziganismus — Bezeichnet Rassismus
gegen Sinti & Roma; Stereotype + Folgen/
Konsequenz; Rassismus aus
Mehrheitsgesellschaft; Begriff gibt es seit
Anfang der 80er Jahre; Kritik am Begriff
,<Zigan“ zu ungenau.

[l. Antiziganismus |

Sinti & Roma (Brainstorm)

Klarung und Aufrdumen der Begriffe anhand
der Flipchart:

¢ Roma= Mensch, aus der Sprache
,Romanes*®, (Eigenbezeichnung)

¢ Sinti= bezeichnet die Gruppe der ,
mitteleuropaischen Roma, (1407 erste Q‘;:ij;fj;w_*’._:;;;
schriftiche Erwéhnung von Sinti in | S
Hildesheim), ,Sinti* ist ein Bundesstaat in ‘
Pakistan.

o ,Sinti & Roma“ ist eine deutsche
Konstruktion (von nicht Roma).

¢ In Indien waren die Roma die niedrigste
Kaste (die Unantastbaren, die
Unberthrbaren),

e Zigeuner- ziehender Gauner ist falsch

Frrse
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Bewegung der Roma siehe Karte — Grund der Reise war die Verfolgung von Sinti und Roma.

if

~ ¢

Es gibt nicht die Sinti und Roma — Kultur Es gibt viele Unterkulturen der Sinti und Roma - Kultur.
14./15. Jahrhundert Zeitgeist der Kirche — (Predigen von Frommbheit und FleiR), Die Roma als
Gegenbild zu der Gesellschaft. Aberkennung des Stadtrechts, Haltung der Roma als Abschreckendes
Beispiel, physische Verfolgung war legitimiert. Viele Gertichte entstanden z.B. ,Brunnen vergiften®,
~Kinderklau“-Mythos*

1936 wurden Sinti und Roma, im Rahmen der Sauberung in einem grof3en Slum in Berlin Marzahn
interniert.

Sinti und Roma stehen in fast allen Gesellschaften und Landern an unterster Stelle.

Stereotyp vom Fahrenden Volk — Mainstream Gedanken ,niemand muss Integriert werden, der nicht
integriert werden will“, starke Diskriminierung auf dem Wohnungsmarkt.

LZigeuner® war eine Kategorie, in der NS Zeit. Zuschreibungen, wie Obdachlosigkeit, Faulheit,
Kriminalitat waren Stigma um als Zigeuner ins KZ zu kommen.

Zahl der ermordeten Sinti und Roma in den KZs ca. 500.000.

Roma wurden nach der NS Zeit nicht entschadigt.

Kriminalitat als Produkt von jahrhundertelanger Diskriminierung und ,erzwungener Armut.

Roma haben keine typische Religion.

Autohandel als anerkannter Beruf, der schnell erlernbar ist und Geld bringt. Darf aber nicht
verallgemeinert werden.

Familie gilt als Wichtig und hat einen hohen Stellenwert.

Schulabstinenz wird besser ist aber noch ein Problem. Bildungsferne ist bei den Alteren stark
verbreitet.
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Abschlussrunde Tag 1:

e Erwartungen an den nachsten Tag, Eindriicke, etc.:
Positives und Eindricke: ,Praxisbeispiele und eigene Erfahrungen aus der Arbeit sind super®,
»ochutzraum zum einbringen eigener Gedanken®, ,Viel neues Sachwissen®, ,Angenehmer Diskurs®,
,Lebhaft“ & ,Energetisch®, ,viel Hintergrundwissen®, ,Positionsspiel als gute Methode um
unterschiedliche Haltung abzufragen und zu reflektieren®,

e FErwartungen: ,Vorfreude auf Spiele®, ,Mehr Bewegungsspiele®

Tag 2
Beginn mit einem Warm Up ,Krabben catchen®

Ubung: Diskriminierungsskala: Jede*r TN
bekommt ein Fallbeispiel und muss diesen auf
einer Skala von 0 — 100 fir sich bewerten.

Anschlielend wird diskutiert, ob die Féalle an der
richtigen Stelle liegen, bzw. ob sie umgelegt
werden soliten. ,Viele Falle sind ,rassistische
Stereotype® und sollten auf der Skala hoher
gelegt werden®. Die Methode eignet sich gut um
mit Jugendlichen und Gruppen in Diskussion
zukommen.

Uberleitung zu der Alitagspraxis von Ali. Ali

erzéhlt aus seiner Arbeit mit Sinti Jugendlichen aus Friedrichshain und zeigt ein Videoprojekt. Idee war
,2Roadtrip zur eigenen ldentitat*, entstanden sind diverse Interviews von Sinti & Roma Jugendlichen aus
Berlin.

Thema der Interviews eigene Definition von ,, Tradition*

Eindruck der Gruppe: Madchen haben es schwieriger als Jungen. - Die Arbeit zielt darauf hin, die Madchen
zu emanzipieren und neue Lebenswelten anzubieten.

Im zweiten Interview wird die Arbeit von Ali und Gangway eV in Friedrichshain vorgestellt. Aufgaben, Ziele,
Projekte und Ideen.

,Der grofte Erfolg ist die Akzeptanz der Zivilgesellschaft gegentber der Sinti & Roma Familien®

Aufgabe ist es Begegnungen zu schaffen, neue Anreize zu geben, bei denen sich die Jugendlichen mit
neuen Gegebenheiten auseinandersetzen. ,Ausbrechen aus einer vorgefertigten Welt*

Kurze Vorstellung des ,Gentlemen Club*®, ein jungenspezifisches Angebot fir die Jugendlichen. Es wird ein
»ochutzraum® angeboten um Themen, wie Sex, Liebe, Ehre, Macht zu diskutieren. RegelmaBig wird
gemeinsam gekocht und Aktionen durchgefihrt.



20. bundesoffenes Streetworkertreffen der W@[ﬁkgh@p 7 61

‘ lB‘T Streetwork mit Menschen mit Migrationsbezug

20 Jahre OBST AAALTERI! - Einblicke in die Lebenswelt von marginalisierten Zielgruppen

Kurzer Exkurs zur Roma Flagge

Die Roma Flagge entstand in den 70er Jahren in London auf dem First
World Romani Congress, Flagge zeigt ein Rad (Chakra) mit 16 Feldern.
Diese stehen fiir die 16 Berufe die sie ausgetibt haben. Basiert auf der
Indischen Flagge. Oben der Himmel unten die Erde. Das Rad steht
ebenfalls fiir die Wanderung der Roma.

Ergénzung zu den begrifflichen Definitionen

Vorstufe von Stereotypisierungen ist die Kategorisierung. Kategorisierung bietet Orientierung und
Sicherheit. Vorurteile sind externe Zuschreibungen

Erganzung ,Internalisierung® bei der Definition von Rassismus.

Migration — wir unterscheiden Binnenmigration und Internationale Migration
Flucht als spezielle Form von Migration; Schutzbeduirftigkeit; Unfreiwillig
Flucht

TN sammeln Begriffe zu Flucht. Im Anschluss werden diese ,geclustert®.

Adora liest verschiedene Félle vor. Die TN mussen per Handzeichen entscheiden, ob sie in Deutschland
ein Schutzstatus bekommen oder nicht.

Es gibt 4 Arten von Schutzstatus. Das BAMF unterscheidet zwischen:

Status | Asylberechtigung GG

Status Il Fluchtlingsanerkennung Genfer Flichtlingskonvention

Status Ill Subsidiarer Schutz EU (z.B. Birgerkrieg)

Status IV Nationales Abschiebungsverbot (z.B. bei Drohung von Tot und Folter, erhebliche Gefahr von
Leib und Leben)

Verlauf des Asylverfahrens.

Antragstellung beim BAMF

Anhdrung

Interview wird dem Entscheider vorgelegt und dieser entscheidet tber den Status

Voraussetzungen fur Asyl und Fluchtlingsanerkennung:

o Politische Verfolgung aufgrund ethnischer Herkunft, Religion, Zugehdrigkeit zu einer bestimmten
sozialen Gruppe (Geschlecht und sexuelle Orientierung) politische Uberzeugung
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o Voraussetzungen fir Subsididren Schutz:
o Birgerkrieg, Folter, Todesstrafe
o Voraussetzungen fir Nationales Abschiebeverbot:
o Folter, Todesstrafe, schwerwiegende Erkrankung,
unmenschliche Lebensbedingungen
e Bei Ablehnung kann Klage eingereicht werden.

Abschlussspiel 1, 2 oder 3

Fazit: 2017 waren 68,5 Milionen Menschen auf der
Flucht. 2/3 davon waren Binnenflichtlinge. Die drei
Lander aus denen die meisten Menschen gefliichtet sind
waren Syrien, Afghanistan und Sidsudan.

Beginn des dritten Tags mit dem Warm Up - Spiel

,2Obstsalat“ anschlieBend teilen sich die TN in die drei
Gruppen vom Vortag auf und setzen das Spiel fort.

¢ Die Gruppen diskutieren intern darliber, in welchen drei Landern die meisten Gefllichteten Leben.
o Turkei 3,5 Millionen, Pakistan 1,4 Millionen und Uganda 1,4 Million
¢ Wie viele Menschen stellten 2018 einen Asylantrag in der EU (inklusive Norwegen und Schweiz)?
o ca. 600.000 Asylantrage wurden 2018 in der EU gestellt.
¢ Welches EU Land nimmt die meisten Asylsuchenden auf (gemafien an der Anzahl der Asylantrage)?
o Deutschland, 30% der Asylantrage wurden in Deutschland gestellt.
e Aus welchen Landern kommen die Asylantragsteller*innen (Top 5)?
o Syrien 27,3%, Irak 10%, Iran, Nigeria, Turkei (Hohe Bleibeperspektive bei Syrien und Irak)
¢ Wie lange dauert ein Asylverfahren im Schnitt?
o Ein halbes Jahr (aktuell 6,1 Monate ab Asylantragstellung)
¢ Wie viele Asylsuchende wurden 2018 in Deutschland anerkannt (in %)?
o 35 % wurden anerkannt. 2016 waren es noch 60%. 35 % wurden abgelehnt und 30% formelle
Entscheidungen (Dublin Falle)
o Wie viele negative Asylbescheide werden durch die Gerichte positiv korrigiert?
o 30%. Ein Drittel aller Asylbescheide sind Falsch. Fir Afghanistan sind es 60% falsche
Entscheidungen.

Teil IV: Lebensqualitédten von Gefliichteten

LAngekommen — We have arrived® kurze Filmsequenz zum Einstieg ins Thema.

(Fachinformation und Arbeitsmittel gibt es beim BUMF - Bundesfachverband fiir unbegleitete minderjahrige
Fliichtlinge)

Die TN sammeln in der groBen Gruppe Punkte und Eindriicke zum Thema Ankunft:

Sprache, Kultur, Orientierung, Mobilitat, soziale Kontakte und Unterstitzung, ,Wurzeln®,
Alltagsorganisation, ,das setzen von Zielen®, physische und psychische Gesundheit, lllusion vs. Realitat,
Einsamkeit, Bleibeperspektive, Ubergang, individuelle Perspektive, Angst, ,Kampf um Integration®, Familie,
Bildung, ,Rucksack®, Umgang mit Trauma, familidrer Druck aus dem Heimatland, Rassismus,
Diskriminierung, Ausbeutung, Konflikte im Sozialraum, Langeweile, Abhangigkeit,

**In jedem Bundesland gibt es einen Flichtlingsrat, der Multiplikatoren schult, Infomaterial, etc zur
Verfugung. stellt.**
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.0ur Story“ - zweite Filmsequenz, ein Film von Gangway eV. Uber eine begleitete Madchengruppe aus
Reinickendorf.

Es werden gemeinsame Themen fiir einen Austausch Uber Arbeitsalltag und mdgliche Schwierigkeiten
gesammelt und sich anschlielend in Kleingruppen gesammelt und ausgetauscht.

Aufgabenstellung: Welche Ressourcen sind vorhanden und was fehlt/ was wird gebraucht?

Zugange

Umgang mit Frust
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Langeweile/ individuelle Perspektiven
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Teil V: Abschluss

Informationsmaterialien wurde vorgestellt. Die Workshopleiter*in Ali und Adora bedanken sich fir die
Teilnahme.

Es gibt eine kurze Feedbackrunde von den TN.
Sehr viel positives Feedback zu den Inhalten und den Ablauf.

Ein paar Eindriicke:

»sehr viel Input, was ich mitnehmen kann®,

,Der WS ist ein gutes Pladoyer fur einen dreitagigen Workshop bei OBST.*
,Methodenvielfalt war sehr gut, Viele Anregungen und Fragen fUr die eigene Arbeit*.
»~Workshop war echt geil®

,Fast schon zu viel Input fir nur drei Tage* Gewdnscht wird sich tiefere Vorstellung von Praxisangeboten,
wie z.B. ,Gentlemen Club*

»Mehr Zeit fur Austausch wére schén gewesen®
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‘ B‘T Streetwork mit Menschen mit Migrationsbezug

20 Jahre OBST AAALTERI! - Einblicke in die Lebenswelt von marginalisierten Zielgruppen

L,Bitte den Workshop beim nachsten Mal wieder anbieten!!t

Es gibt das Angebot sich bei Ali und Adora nochmal zu melden bei mdglichen Fragen.
**Aus dem Workshop:**
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‘ B’T Umgang mit psychischer Erkrankung

20 Jahre OBST AAALTERI! sowie mit suchtkranken Menschen

workshop 8 | Umgang mit psychischer Erkrankung sowie mit suchtkranken
Menschen

Henning Claasen, Jorn Briicken (tohus gGmbH Alsterdorf)

Jeder Mensch kann suchtkrank werden, von was auch immer. Warum gestaltet sich der Umgang
mit diesen Erkrankungen oft schwierig fir die Betroffenen und Angehérigen? Welche
Hilfsmoglichkeiten gibt es und was ist auch nach einer erfolgreichen Therapie zu beachten? Dazu
gibt es einen Uberblick, tber Symptomatik und Kennzeichen der wichtigsten psychischen
Krankheiten (Psychosen, (Borderline-) Personlichkeitsstérungen, Affektive Stérungen (Depression
und Angst), sog. Doppeldiagnosen (psychische Erkrankungen und Sucht).

. e s v o] Rl v

¢ Welche Fragen habt ihr? Fragenspeicher
Einstieg: Welche Erfahrungen habt ihr in eurer taglichen Arbeit
o Borderline (Grenzen klar ziehen)
Psychosen
Essstorungen
N&he/Distanz
Psych-KG
o Finden von guten Therapeuten
e Film ,Das weiBe Rauschen®
e Wie geht es euch mit dem Film?
e Spiel ,Stimmen horen®
o 10 min
Dreiergruppe
einer in der Mitte liest leise in einem Buch
anderen flistern ihm ins Ohr
Erfahrung?
o Diskussion uber Medikamente
o Nebenwirkungen
o Medikamente gegen Nebenwirkungen
o Antidepressiva
o Anfrage ,sofahobber.de®: bendtigen Netzwerkpartner bis in den letzten Winkel und bitten um
Visitenkarten, um in der Onlineberatung sofort Ansprechpartner zur Verfigung zu haben
¢ Diagnose vorhanden...und nun?
Psychose kann manisch-depressive Anteile haben
o Manisch-Depressiv: Phasen sind unterschiedlich lang, manisch eher kurzer, depressiv langer
o beide (Psychose und Manisch-Depri) kdnnen auch eigensténdig auftreten

O O O O

O
O
O
O
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o Bipolare Personlichkeitsstorung (in mir lebt Frau Muller und Frau Meier...) ist keine Schizophrenie

(Stimmen horen)

o Borderline — DBT als gelaufige Therapie mit dem sogenannten ,Notfallkoffer*
http://www.borderline-plattform.de/index.php/dbt )

o Umgang mit psych. Kranken
= Grenzen, klare Regeln

(

» freundliches ,Sie“ (pro und kontra — verschiedene Settings, verschiedene Altersgruppen,

Migration)

» in psychotischer Phase darauf hinweisen, sich auszuruhen, hinzulegen, Reiztiberflutung mildern

Was sind Symptome « Positive Symptome (Wakn,

oiner Paychose? SinnestBuschungen, ich Stdeungen mit
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e Suchterkrankung

STOFFGEBUNDENE
SUCHTE

ALNOMHOL, CAMNARIR, MEROIN

et ann A0 e froben, wenn o dleh
nient Swfrutat.

Schadlicher Gebrauch

Stérungen von

AKUTE
INTOXIKATION

Storungen von:
*Bewussiseinsiage
*Kognitven Fahigkeiten
“Wahmshmung
«Affekt
Verhalten
«Psychophysiologische Funktionen
und Reaktionenalier

ABHANGIGKEITS ~_FdeDoposs Mrmanggiar
SYNDROM s

1 Ubermachtiges Konsurmwunsch ooer ~zwang

Wirkungen von Nikotin

RN IT)
AT HANGIGHE

2 Kantrolivarkist bertighch Seginn, Manga, Ence
A Karperliches Entzugssynd
4. Konsum 2ur Vermesdung von Entzugssympiomen
SVemachiassgung anderes Imeressen
6. Toleranzentwickiung (Dostssieiganing)
7. Eingesngtes Vorhatensmustor
B Xorsum sotz nachiisliges Folgen (psychisch,
physisch, sozial)

TAUCHEN

FSYCHOTROPE
WiIRRKUNG

Beispiel Flensburg — ,StraBenstube®
Housing First:
https://de.wikipedia.org/wiki/Housing_First ,
https://housingfirstberlin.de/projekt/

O
O
O
O
O
O
O

WHERE _
BEGINS e
AN N THODUCTION Kontrakvon des Herzmuskess
sPastichenaktivierung
“Smifwechesbeachieuniing
“Gewchtserhst

akzeptierende Arbeit mit Suchtkranken ein wichtiges Projekt

Suchterkrankung ca. 90% einher mit psych. Erkrankungen
Umgang mit stichtigen Menschen betreff Zuverlassigkeit: spiegeln, wie er riber kommt;

abbrechen, wenn es nicht geht; Konsequenz — klare Absprachen
Frauke Klinge - Impulsvortrag mit vielen Fallbeispielen und Beispielen, wie man psychisch kranke

Menschen ins Hilfesystem bekommt


https://de.wikipedia.org/wiki/Housing_First
https://housingfirstberlin.de/projekt/
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Wegweiser Sozialpsychiatrie: www.hannover.de/spv
www.wegweiser-betreuung.de

www.psychiatrie.de

www.beschwerde-psychiatrie.de

www.teilhabeberatung.de

Buchempfehlung:

O
O
O

www.verrueckt-na-und.de

Psychisch krank — und nun? (ag-wegweiser@gmx.de, Neuauflage 2019)
Irren ist menschlich — Klaus Dérner, Ursula Plog (Psychiatrieverlag)
Schizophrenie ist scheil’e, Mama. — Janine Berg-Peer (Fischerverlag)

Hilfesystem in der Psychiatrie

o

O O O O o O O

O

O
O

GroRkliniken haben Struktur des 19. Jahrhunderts

weite Wege als Problem fir die Klienten und Angehdrige
Privatkliniken gibt es mittlerweile sehr verbreitet
Ambulant vor stationdr, funktioniert oft nicht, Kliniken gehen verstarkt in den ambulanten
Bereich

viele Kliniken wurden aufgeldst

ausgebaut werden Gerontologie und Sucht

Drehturpsychiatrie als neg. Bezeichnung der wiederholenden Klinikaufenthalte

PIA — Psych. Institutsambulanz ist fiir Menschen, die Anschlussbehandlungen bendtigen (nur fir
ehem. Patienten der Klinik)

stationsaquivalente Behandlung — Menschen gehen nicht mehr in stationare Behandlung, sondern
werden zu Hause éarztlich behandelt

stationare Aufenthalte gehen mit Medikamenteneinstellung einher, wird von Klienten oft als ,ich
werde hier gar nicht wahr genommen...ich habe gar keine Gespréache® bezeichnet.

Tageskliniken — Vermeidung von stat. Aufenthalten, 5 Tage die Woche, Krankenkassenleistung
Fachérzte flir Psychiatrie und sind ein rarer Artikel, Rangeleien mit KK, mit Schizophrenie kann man
einfach nicht so viel verdienen

Diagnose ist keine Krankheit, Stigmatisierung, Verurteilung einiger Krankheitsbilder

offentliche Wahrnehmung hat Auswirkung auf persénliche Wahrnehmung

Beratung im ambulanten Bereich gibt es im sozialpsychiatrischen Dienst (SPD)

o

O O O 0 0 O

Lotsenfunktion
Netzwerk, Arbeitsgruppen

Krisenintervention, Hausbesuche und Beratung Betroffener,
Beratung Angehdriger, der Betreuer und Sozialarbeiter

eher Verhinderung der Zwangseinweisung, aber auch Stelle fir ZE
z. T. auch Behandlung, wenn Arzte vorhanden sind

SPD Gattingen:



http://www.hannover.de/spv
http://www.wegweiser-betreuung.de/
http://www.psychiatrie.de/
http://www.beschwerde-psychiatrie.de/
http://www.teilhabeberatung.de/
mailto:ag-wegweiser@gmx.de
http://www.verrueckt-na-und.de/
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o Wegweiser findet man auf den Seiten der Landkreise

o ambulant-psychiatrische Pflege (APP) — in der eigenen Wohnung zur Stabilisierung, im Anschluss an
stationdre Aufenthalte, verschreibungspflichtig vom Hausarzt oder PIA (Psychiatrie), KK-Leistung
o Ambulante Hilfen:
o Verbleib in der eigenen Wohnung
o finanziert lber SGB
o Antrage sind notig - Sozialamt
o individueller Plan (Hilfeplankonferenz) mit Uberpriifung und Neuaufstellung des Hilfsumfanges
o Ergo, Entspannung, Kochen, Praktika in Betrieben
o Ziel ist Beendigung des Hilfebedarfs
o Kiritik: macht unselbsténdig, sogar einsam
o Wohnheime als Ubergangsmoglichkeit (,7 Tage unter Verriickten®, Dokufilm NDR)
Patenschaftsprojekte
e Paten fur Kinder psychisch kranker Eltern u. s. w.

e Zwang
o es geht hier auch um Sicherheit und Ordnung
gemeingeféhrlich=psych. krank???
rechtl. Regelung Uber PsychKG,
Unterbringung auf Grund von Eigen- oder Fremdgefahrdung
arztl. Zeugnis, dann Anordnungsbefugnis, vorlaufig, nach 24 Stunden Genehmigung durch einen
Richter*/m/w/d notwendig
Kliniken kennen richterl. Vorgaben, schwieriger wird es in Wohnheimen (BGB-Unterbringung),
Entscheidung liegt beim Betreuer, Gefiihl von eingesperrt Sein
o Unterbringung heif3t nicht, behandelt zu werden (z. B. bei Verweigerung)
o es kann medikamentdse Zwangsbehandlungen (BGB, PsychKG) geben, um entscheidungsfahig
zu werden, Missbrauch bekannt (Abschieen mit Medikamenten)
e Zwangsmalnahmen
o Fixierung bei akutem Notstand (30min hdchstens), Gericht genehmigt, extra Zimmer, Sitzwache,

O O O O

O
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Art Camp

soziale Bildung e.

Projekt Kurzbeschreibung | Trager Kontakt
Graffa der Jugend Stadt Halle (Saale)
Aufbau Skatepark Pankow Outreach Pankow
Kletterfelsen StreetV\{ork
Schwerin
Eintopfkiiche Schwerin Barnstorf | Ole Sterzik
Streetwork
1-Topf-Kiich
OptRuche Schwerin
k
Back Dat StreetV\{or
Schwerin
o0 Konzerte /
g Beatz im Park Workshops Von / Kiel
E flir Jugendliche Hannes Elzberg
~ | |ntegration iiber Boxen Mit Trainer aus MOWI Winsen
2 & dem Mileu (Aller)
£ | Sei wahlerisch JFZ Oase Velten
2 mit einem
e | All Inclusive Crew Schrottauto an die
-3, Oststee Jérn Briicken
_—: Spreebunt Grafitti- Aktionen | Berlin Andrea Weingart
_§ Chill Ex Lounge LK Géttingen Aula
S Jugendparlament Osnarbrick
E
©
=
Q
i)
)
[72)
1
O

V. Rostock
Jugendberiat KW Stadtjugendring
Jugendteamsitzungen JFZ Oase Velten
StraRenschule Treberhilfe

Dresden

Platz nehmen

LAG Bremen /
Niedersachsen

JugendWahlomat

Landesjugendring
Brandenburg

Bora Haus

Lebensraum
Diakonie Uelzen

Sunny

Spielmobil "Gelbes Mobil"

MJA Holzminden

Maike und Nico

Integrationsdisko

Jugendclub WK 14
"Das Horn"

Bezirksamt Treptow-
Képenick
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Projekt

Kurzbeschreibung

Trager

Kontakt

Flucht & Migration

"Ene mene muh"

Planspiel Thema
Flucht

Streetwork Halle

nicole.seifert@halle.de

. Streetwork
FulRballndchte .
Wilhelmshafen streetworker@ewetel.neet
" " EU-Neuzuge- Jugendhilfe
Check In wanderte Ru/Bul Gottingen e.V.
Klarung .
"Fair Bleib" Aufenthaltsstatus Ju"ger\dhllfe
. Gottingen e.V.
junger Menschen
H.A.l.-Projekt HilfeAllinclusive soziale Bildung e. V.

Rostock

Chillex Lounge

Aula Gottingen

Sucht und Risiko

Capoeira Tanz, Gesang Wildwuchs
P Freestyle Potsdam
Aufsuchen, Beratung .
- ) ’ ’ | Jugendhilfe
GoWilli Hilfsangebot, &

Netzwerk

Gottingen e.V.

"Katerttite" / "Kiffertute"

Gangwaye. V,,
Velten; STRASO

Schwerin
moderierter .
MOWI W
Lieber schlau als blau Alkoholkonsum im o insen
Treff (Aller)
| okt mi . -
Umweltprojekt mit Hildesheim s.kirchner@stadt

Drogenhilfe

hildesheim.de

StralRenstube FL

Aufsuchende Arbeit,
akzeptierender
Ansatz

Diakonisches
Suchthilfezentrum
FL

mehr fun-weniger alkohol

51.52@hannover-stadt.de

Nightlife Streetwork

safer use/safer sex

streetwork.leipzig.de

"Vom FuRball berauscht"

Fanprojekt

Fanprojekt AF

ZOB-Spot

Treff am ZOB,
Anlaufstelle mit Infos

Aula Gottingen

Gruppenarb. Suchtprav

an Schulen

jufo Thiringen

Isabell.Kramer@jufoe.de

KifferQuiz

StrafRe und Schule

MJA Holzminden

Nico

Party"Handling"

Streetwork Halle

andrea.bohne@halle.de

AkzeptierBar

Rollende alkoholfreie
Bar

Soda-Ej Schwerin

Martin/Catherine

Clean Party

Stadtjugendring
KW



mailto:nicole.seifert@halle.de
mailto:streetworker@ewetel.neet
mailto:s.kirchner@stadt-hildesheim.de
mailto:s.kirchner@stadt-hildesheim.de
mailto:51.52@hannover-stadt.de
mailto:Isabell.Krämer@jufoe.de
mailto:andrea.bohne@halle.de
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Projekt

Kurzbeschreibung

Trager

Kontakt

Wohnen und Leben lernen

Stadtplan fiir Wohungslose
Leipzig

streetwork.leipzig.de

StralRenstube

Wenn Du mal am
Arsch bist

Diakonisches
Suchthilfezentrum
Flensburg

Betreutes Jugenwohnen in
Krampnitz

Wildwuchs Streetwork

Stabelize

Begleitung von
Jungen Menschen
in einen neuen

Offroad Kids Koln

Wohnraum koln@offroadkids.de
Tinyhouse am Kronsberg 31.52@hannover-
stadt.de
Jugend Starken im Quartier Stadt Osnarbrick
& Q Bolte@osnabrelick.de
Wohnschule Krdahenhitte Betreutes Leipzig
Jugendwohnen

Kontakt

Wohnungssuche /
Amterginge/
Beratungshilfe

Jugendhilfe Gottingen
e.V.

" . . . N AJZ Streetwork
Notschlafstelle "Sleep in flr Minderjahrige Chemnitz
Krabbeloase fir junge Mitter JFZ Oase Velten

Koch AG

Konig Wusterhausen

Andi

Verbraucher starken im

Verbraucherzentrale

Quartier Halle
. AWO Schlewi
Wohnungsfiihrerschein .c ewig
Holstein
Streetwork

Sleep in

Wilhelmshafen

Jugendberufsberatung Spandau

Outreach Spandau

JuleiCa Ausbildung

Outreach Spandau



mailto:köln@offroadkids.de
mailto:51.52@hannover-stadt.de
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Projekt Kurzbeschreibung Trager Kontakt
Pussy Circle Pauslkir.chenkeller

Schwerin
Madchengruppe / -

Freizeitfahrt

STEP Holzminden

VAYA Bremen

F_IN Fantastic Females fan-tastic-females.org
andersraum Hannover
Madchen, junge
Frauen, Schwangere,
Cafe 11 junge Mitter, zum
Fruhstick,
Erndhrung, Erziehung 51.52@hannover-stadt.de
Abendspaziergang mi.'.c dem Streetwork
gegen Angst I\{Iadchentreff Wildwuchs
Zimtzicken Potsdam
] ) Roma- Projekt und | Jugendhilfe
g FIz-Madchengruppe Flichtlingsmadchen | Gottingen e.V.
© Madchenkurs Boxen | Selbstbehauptung MOWI Winsen
(Aller)
TeaTime 2.0 Katja Triffkay Burg
Queer Cafe 1. pro Monat Gangway e.V. ute@gangway.de
Queer Eros Wilhelmshaven
14-tagigin
LGBTIQ BAR Brandenburg (Havel) www.jukufa.de
Arbeitskreis Gottingen
Madchenarbeit
Osnabrick
Clara Madchenclub Outreach
Schminkabend mit Transfrauen Basisprojekt
Pippilotta Madchencamp Stadtjugendring KW
interaktive
"Echt Krass" Ausstellung Sexualitat | Aula Gottingen
/ Gewalt
Rampensau Musikprojekt Bremen
, Multimediales o e
o Let’s Play Jugendprojekt Jufd Thuringen Pascal.Wurzbach@jufoe.net
-%? Burgklettern LK Gottingen Anja und Revi
;é, Containerprojekt ;c(;)zsfolikBlldung e.V.

streetwork@soziale.bildung.org

Friihjahrsputz gg.
Nazischmutz

Neonazisymbole
kreativ entfernen

ReVi Gottingen



mailto:51.52@hannover-stadt.de
mailto:ute@gangway.de
http://www.jukufa.de/
mailto:Pascal.Wurzbach@jufoe.net
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impressum | abschluss | ausblick

Fir die Organisation des

Bremen

Bild rechts - v.h.ln.r.u.:
Philipp, Silke, Sabrina
| Sonja, Amelie, Carsten

und der AG OBST

Bild unten - v.h.ln.r.u..

André, Dieter, Nicole, Sebastian,
Catherin, Ute, Linda, Jorm, Philipp, Sille,

Richi

|/ Claudia, Tillmann, Sonja, Simone,

Anke, Gregor, Isa, Ines

20 R,
bundesoffenen Streetworkertreffens g% 3 e
danken wir der Aufsuchenden
Jugendarbeit des Landkreis
Gaottingen, der LAG Niedersachsen /
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2000 - Blankensee / Brandenburg,

2001 - Cursdorf / Thiringen,

2002 - Naumburg / Sachsen-Anhalt,

2003 - Hohenstein / Sachsen,

2004 - Gultz / Mecklenburg-Vorpommern,
2005 - Berlin,

2006 - Blossin / Brandenburg,

2007 - Dittrichshitte / Thiringen,

2008 - Glntersberge / Sachsen-Anhalt,

2009 - Kamminke / Mecklenburg-Vorpommern
2010 - Gut Frohberg / Sachsen

2011 - Bollmannsruh / Brandenburg

2012 - Duderstadt / Niedersachsen

2013 - Jagdschloss Glienicke / Berlin

2014 - Kiez Arendsee / Sachsen-Anhalt

2015 - Bad Blankenburg / Thiringen

2016 - Schloss Dreilitzow / Mecklenburg-Vorpommern
2017 - Gut Frohberg / Sachsen

2018 - Blossin / Brandenburg

2019 - Duderstadt / Niedersachsen

OBST 2020 | 25. - 27. Mai 2020 | PIdn / Schleswig-Holstein
www.obst.streetwork.org




